un! 


54408. 10 Bekannt m a ch un 


8 
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kulg 


Bau⸗Inſpektor Volgt zum Reglerungs⸗ und 
Bau⸗Rath bel der Regierung zu Gumbinnen 
allergnaͤdigſt zu ernennen und die diesfaͤlllgen 
Patente Allerhoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen 
geruhet. 5 


* „ die Regierun 4 uff? oren Bergius Dresden, vom 5. Jull. 
ti u ea rättek bei der Se. König!, Hoheit Prinz Wilhelm, Sohn 
r, den Regierungs⸗ des Königs von Preußen Majeftär, langten in 
b aa ede bei der der verwichenen Nacht allhler an, und ſtiegen 
eto rer Ju Gumbinnen, und die Reglerungs⸗ im Hotel zum goldenen Engel ab. Höchſtdie⸗ 
Jachmann, v. Erneſt und Kel⸗ ſelben ſpeiſeten beute Mittag mit Belderſeits 
usdegtern 21 erung Königl. Majeſtäten und den Durchlauchtigſten 
Pr., ſo wie den i Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes 


ta Plſlalz, und ſetzten von da aus, nach aufge⸗ 
bobener Tafel, die Reife nach Toͤplitz fort. 

Am 28. b. M. fand Hier dle große Muſikauffuͤh⸗ 
eung ſtatt, welche die k. Capelle in Verbindung 
mit allen Muſikcorps der Hauptſt dt und dies 
len Ditettanten, unter Direction des Capell⸗ 
meiſters Morlachl, für die huͤlfsbeduͤrftigen 
Griechen, in der Neuſtaͤdter Kirche veranſtaltet 
hatte. 
Dresden in folder Art erlebt hat, 
feine chriſtliche Beſtimmung, 
des Unternehmens, deſſen 
allein Hrn. Morlacht angehoͤrt, 
gelungene Ausfuͤhrung deſſelben. 


ſowohl durch 
dle Großartigkeit 
dee und Leitung 
als durch die 

Das Re⸗ 


gqulem von Wall . 

und Händels allelujah wurden von mehr als 
oo Muſikern vorgetragen. Alle dabel zur 
Mittolrkung Veranlaßte haben mit der ruͤhm⸗ 
lichſten Geſinnung und dem räbrendften Elfer 
dem echelſtlichen Zwecke entſprochen; ſelbſt ge⸗ 
einge Arbeiter nahmen keine, oder nur ſehr uns 
bedeutende Bezahlung, um dle Einnahme nicht 
u verkürzen. Eine zahlreiche Verſammlung 
entſprach ihrerſeits fo vlel edlen Bemübungen, 
Gegen 4000 Billets wurden verkauft und tru⸗ 
gen ungefahr 2500 Thlr. ein. Die erſten Ban⸗ 
qulers und angefebenften Kaufleute der Stadt 
batten ſich dieſem l unterzogen. Die 
Mitglieder des Sri hits ibi 
wohl am Tage der Aufführung ſelbſt, zur Ber: 
meidung aller Unordnung, dle Aufſicht an den 
Eingaͤngen der Kirche, als auch am Vorabende 
bel der Generalprobe; wo fie von der zuſtroͤ⸗ 
menden Menge freiwillige Belträge einſaumel⸗ 


ten, dle ſich auf 282 Thaler 20 Gr. beliefen. 


Munchen, vom 30. Junt. 


Se. Maj. der König werden am 4 Jull dle 


Relſe nach dem Bade Bruͤckenau von bier aus 
antreten. N 
Dile Königliche Univerſitaͤt wird nicht, wle 
man früher meinte, das jetzige Stadrgeelchts⸗ 
Gebäude, fondern jenes des Koͤnigl. Kadetten⸗ 
Corps beziehen, da letzteres zu dleſem Zwecke 
ohne Verhaͤltniß mehr Raum und Bequemlich⸗ 
keit darbietet. Der größte der Sale wird, tis 
fuͤr die Koͤnigl. Hofbibllothek ein eigenes Ge⸗ 
bäude bergeſtellt werden, dürfte, für die akade⸗ 
miſche Aula, und andere 3 Sale für den phyſi⸗ 
kallſchen Apparat und Lehrcurd und das ehar⸗ 
mactütiſche Jnſtitut benutzt werden. le⸗ 


Dieſes Muſikfeſt übertraf alles, was 


zaumanns Vater unſer Fremden und der 


nach 


ereins führten ſo⸗ 
2 Uhr, 


verſpͤͤrt worden. 


klcal⸗ Seminar wird ka das fetzige mana che 
Erzlehungs⸗Jnſt tut, Gymnaſium und Lyceum 
verlegt, und die nahe liegende St. Miharlie 
Kirche zur Uni oerſitaͤtsklrche erhoben werden. 


Aus der Schweiz, vom 1. Jull. 


Der Repräſentanten⸗Nath des Kantons 
Genf hat am ı7ten d. ſeine außerordentlichen 
Sommer⸗Sitzungen beendigt. Dle letzten Tage 
waren den Rathſchlaͤgen über die Jnſtruktlon 
der Geſandten an dle Tagſatzung gewidmet, 
und 2 Sitzungen ausſchließlich nur dem Aetl⸗ 
kel über die Verlängerung der bekannten, 
außerordentlichen Maaßnahmen hinſichtlich der 
Preß⸗Polizei. Sehr viele 
Mitglieder druͤckten in umſtaͤndlichen Reden 
das Verlange nach baldigem Aufhoͤren dleſer 
unrepubllkaniſchen Maaßnahmen aus, deren 
vorübergehende Veranlaſſfungen, ihrem Beſin⸗ 
den nach, längſt nicht wehr vorhanden find. 


Der wegen Publikatlon der päpftlichen Bulle 
hinſichtlich des Jubeljahrs, außerordentlich zu⸗ 
ſammenberufene Repräſentan ken ⸗Rath hat, 
angehörtem Vortrag des Staats⸗Raths, 
anſtatt die beantragte Erlaubniß zur Bekanne⸗ 
machung der Bulle zu ertbellen, dleſe Angeles 
genheit nochmals zur AUnterſuchung an elne 
Comuſſſton gewileſen. Ed 

Am 24. Junl, Nachmittags zwlſchen 1 and 

find an beiden Ufern des Zürichfer B 
vielen Orten, namentlich in Waͤdenſchweil, zu 
Stäfa, im Seefeld unwelt der Stadt, we 
rend einiger. Sekunden bedeutende Erdſtoͤße 


Kocterbam, dom 1. Jull. 


Elne unferer Zeltungen giebt ein Schreiden 8 
aus Marſellle vom 17. Juni, worln vorkommt: 
„Dleſen Morgen if das Schiff Ducheſſe d' An⸗ 
gouleme von ber nach Griechenland und der 
Türtel abgeſegeit. Für die Griechen bat es 
Phllhedenen und Munitlonen am Bord, nach, 
dem es dieſe in Mauplion ausgeſetzt, wird es 
nach Theſſalonich — das die Türken inne haben 
— ſegeln und auch dort einige Tuͤrken, welche 
diefe Ueberfahrt mitmachen und Munition, 
welche dorchln beſtimmt ist, ausladen, Sie 
we Dur 85 l ART 

ere Ihnen, daß es volkommen wahr IN! 
Brlierpin ſagt der Brlef, daß Ms Galt 
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d 
We an eee Winde noch aufgehalten werde.) 
Kain trerſeits gehen auf dem Schiffe jeune 
densm't welches Mannſchaft, Waffen und Le⸗ 
n zum Belaufe von 400,000 Fr. eins 
ant „Oberst Rapbaud befehlige dien Erpes 
des ee Graf bon Harcourt, Mitglied 
noch a echiſchen Ausſchuſſes in Paris, wird 
don 90 Ber erwartet; er fol einen Auftrag 
dn hoher Wichtigkeit haben.“ 


Bruͤſſel, vom 2. Juli. 


er Majeſtaͤt der König iſt am agſten v. M. 
Zeit 2. angekommen und wird daſelbſt einige 
a eiben. Man hofft In 2 Tagen die ganze 
We le dort zu ſehen, ſo wie auch die 
der le ſchen Prinzen. Der Geburtstag eines 
3. ien (des Prinzen Wilbelm, geb. den 
0 1783) ſoll im Haag gefeiert werdeu. 
cen Juda bat die Publikation der paͤpſtll⸗ 
ubllaͤums⸗Bulle genehmigt. 
Gröge 28. Juul fiel in Loewen Hagel von der 
uch eines Tauden - Eles, dem ein Wolten⸗ 
wund olgte. Mehrere Perſonen wurden ver⸗ 
im N und bedeutender Schaden, beſondertz 
ſchwelaniſchen Garten, angerichtet, Die Ueber⸗ 
Umkreis ng in der Stadt war allgemein, im 
Sch eis von einer Meile wurden alle Held 
chte vernichtet. 


Paris, vom 1. Jell, 


. — fruͤher und zwei Jahre hindurch IR 
un Publikum der beſtandene Juris dictionsſtreit 
: ten dem Groß⸗Almoſenler⸗Amt von Frauk⸗ 
— 8 Erzolſchoͤflichen Stubl von Paris 
— prache gekommen, der die traurige 
Nase daß dle Leiche des verewigten K nigs 
Jene Ba Begleitung beſtaktet wurde. 
derte treit konnte nicht anders geſchlichtet 
ver — als Indem der König auf die Vorrechte 
2 Har; welche der heil. Stubl in Rom ſei⸗ 
955 Fat de rer mt verllehen hatte. Bekannt⸗ 
an Semache und in bafelbft vom Papſt mit 
2 Alchrang aufgenommen worden; der 
on Ero mofenter hingegen, Cardinal Fuͤrſt 
Sitze Rd hat ſich nach feinem Erzblſchoͤflichen 
Wüͤrtige Rouen zuruͤckgezogen. Der gegen⸗ 
geben Zwiſt ſcheint aber noch viel tiefer zu 
Fürs‘ 8 1 gegen 
U geforderte Rechte Bi Sade i. 2 85 


Schwelzer⸗Brigade 


kaniſchen Staaten und den 


olge 


t der Erzbiſchof ſeitdem eine Reife nach 


Zufolge Nachrichten aus Madrit vom zoflen 
Junt (in Parifer Blättern) if zwiſchen Sr. 
Kathollſchen Majeſtaͤt und Sr. Allerchr ſtichſten 
Majeſtät neuerdings ein Vertrag abgeſchloſſen 
worden, wonach das in Spanien befindliche 
franzoͤſiſche Armee⸗Corps, welches durch den 
Vertrag vom 10. Dezember 1824 auf 25,000 
Mann, mit Inbegriff der 3000 Mann, aus 
denen die im Dienfte Sr. Kathol. Maj. ſtehende 
beſteht, reducirt worden 
war, nunmehr auf 15,000 Mann, mit Jabe⸗ 
griff der eden gedachten Brigade, vermindert 
wird. In Folge deſſen ſollten (nach jenen Mel⸗ 
dungen) die Platze Barcellona, San Sebaſtian, 
Jaca, la Seo d'urgel und San Fernando be 
Figuerras am 1. Juli von den Franzoſen ge⸗ 
taͤumt werden. a 

Die Quotidlenne ſagt: „Man ſpricht viel 
von einem zwiſchen den vereinigten nordameri⸗ 
neuen Republiken 
von Sid: Amerika abgeſchloſfenen Vertrage, 
der zum Zweck habe, England den politiſchen 
Einfluß und die Handelt⸗Suprematle zu ent⸗ 
ziehen, die es in dieſen neuen Staaten durch 
feine Anleihen und durch die Ausbeutung der 
Minen erworben hatte. Das Fallen der ame⸗ 
rikaniſchen Fonds und ſelbſt der engliſchen Con⸗ 
ſols ſcheint durch dle Nachricht von dleſer po⸗ 
litiſchen Verhandlung entflauden zu ſeyn.“ 

Nach ſechs monatlichen Arbeiten iſt die Com⸗ 
miſſton: die mit der Organiſirung der Schule 
der bohen geiſtlichen Studlen beauftragt war, 
auseinandergegangen, ohne etwas beendet zu 


aben. 
x Der Conſtitutlonnel vom 25. Jun mels 
det aus Straßburg folgende Nachricht, die er 
aus guter Quelle zu haben behauptet: „Der 
Fuͤrſt von Salm⸗Salm, der ſchon im vorigen 
aan die Abſicht geaͤußert hatte, zur prote⸗ 

antiſchen Religion uͤberzugehn, kuͤndigte im 
Februar d. J. ſelnen foͤrmlichen Entſchluß in 
dieſer Hinſicht an. Paſtor Steinbach lud ibn 
ein ſich zu prüfen, ob feine Beweggruͤnde auch 
rein und frei von allen Familien- und Partei⸗ 
Intereſſen wären. Der Füͤrſt verbarrte bei 
feinem Entſchluſſe und richtete fein Geſuch an 
das Conſiſtorium. Sobald unſer Bſchof, Hr. 
Tharin, vom Schritte des Fuͤrſten unterrichtet 
war, begeuate er ihm ſchriftiich feinen Schmerk 
fiber dlefen Schritt und ſchlug ibm Conferenzen 
vor, in welchen er ale Zweifel zu loͤſen hoffe, 
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phe von Miſſolungbi in die Hände der Moba 


die den Kürften beſtimmt daben konnten, die 
Religion feiner Vater zu verloſſen. Der Fuͤrſt 
dankte dem Biſchofe für fein Anerbieten mit der 
Bemerkung, daß ſolche Konferenzen nur dazu 
dienen wuͤrden, die Ueberlegenheit des Geiſtes 
und der Gelehrſamkelt des Biſchofs in ein neues 
Licht zu ſetzen, uͤbrigens aber in ſeiner religioͤſen 
Ueberzeugung keine Aenderung hervorbringen 
koͤnnten, da ſie eine Gefuͤhlsſache und die Frucht 
einer anhaltenden Leſung der Bibel ſe = + 
Der Maire fol, wie man verſichert, aufgefor⸗ 
dert worden ſeyn, Alles zu verſuchen, um die 
Ablegung des Glaubens bekenntniſſes von Seite 
des Hrn. Fuͤrſten zu verhindern, aber erwiedert 
haben, daß er in dieſer Sache nichts zu thun 
vermoͤge. Eine aͤhnliche Einladung fol an den 
Praͤfekten ergangen ſeyn, und eine aͤhaliche Ant⸗ 
wort zur Folge gehabt haben. Indeſſen begab 
er ſich zum Fuͤrſten, um ihn wenigſtens zu be⸗ 
wegen, feinen Glauben in Deutſchland abzu⸗ 
ſchwoͤren. Der Fuͤrſt willigte obne Schwierig⸗ 
keit ein, und ſchon traf er Anſtalten zur Abreiſe, 
als er eines Tages, beim Eintritt in das Bet⸗ 
haus, von einem Pollzei-Agenten⸗um eine Zu⸗ 
fammenfünft und das fo bald als möglich, ers 
ſucht wurde. Nach dem Gottes dtenſte begab 
ſich der Fuͤrſt auf die Präfektur, und was fand 
er da? Einen Befehl aus Paris, ihm zu bedeu⸗ 
ten, daß er Frankreich fogleſch zu verlaſſen 
babe. Alles, was er erlangen konnte, war ein 
Aufſchub von wenigen Wochen, um ſeine Ange⸗ 
legenheiten in Ordnung bringen zu konnen. 


Hierauf reiſte er nach Deutſchland ab, wo er 


(in Stuttgart) ſein neues Glaubensbekenntniß 
ablegte, und unſtreitig Betrachtungen über die 
Gewiſſensfreiheit angeſtellt haben wird, deren 
män auf dem andern Ufer des Rheins unter 
der Herrſchaft der conſtitutionellen Charte ge⸗ 
nießt.“ dünn ui s. 
Wir wiſſen aus guten Quellen, daß ein er⸗ 
lauchter Relſender, der zwiſchen dem r4ten bis 
16. Juni durch Florenz paſſirte, dem Herrn 
Eynard 20,000 Franken gegeben hat, um den 
ungluͤcklichen Opfern zu Huͤlfe zu kommen, 
welche der Zerſtoͤrung von Miſſolunghi entgan⸗ 
gen ſind. Man verſichert, daß dieſer große 
Herr, der bereits für die Griechen 35 000 Fran⸗ 
ken ſubſcelbirt hatte, ich gegen Eynard folgen⸗ 
der ſchriftlichen Ausdruͤcke bediente: „Mein 
Herr, wenn es noch Zeit Ik, die Weiber und 
Kinder loszukaufen, welche nach der Kataſtro⸗ 


aus ? 


gen anſtellen. 


1 


medaner gefallen find, fo bitte ich Sie, außer 
den 51,000 Franken, die Sie bereits zu dieſem 


4 


Werke der Menſchlichkelt und der Chriſtenliebe 


beſtimmt haben, die Summe von 20,000 Fr. 
für meine Rechaung anzunebhmen. Nehmen 
Sie, ohne einen Augenblick zu verlieren, die 
ernſtlichſten Maaßregeln, um diefen Zweck zu 
erreichen; belfen Ste dleſen ungluͤckſeligen 
Opfern; retten Sie fie von Entehrung und von 
dem Verluſte ihres Glaubens....“ Wie ruͤh⸗ 
rend ſind dieſe Worte! Wir halten das Inkog⸗ 
nito, daß dieſer große Reiſende beobachten 


wollte, in Ehren; aber der größte Theil unſerer 


1 


Leſer wird feinen Namen errathen. 
Wie es heißt, iſt General Lallemand in 
chiſche Dlenſte getreten. 
ſtehen zu feiner Verfügung, und er befchäftigt 
ſich in den vereinigten Staaten mit dem Anz 
kauf von 2 Fregatten. 
fer General mit Ende des Sommers Über das 
atlantiſche Meer ſetzen werde. 
Den 18ten d. M. find 9 Philhellenen, die in 
griechiſche Dienfte treten wollen, von Marfeille 


gries 


nach Griechenland abgereiſt. Ein Deurfcher 
Nancy iſt darunter. Den roten k. M. geht 


eine zweite Expedition ab. 


Vor dem Zuchtpolizeigericht zu Agen erſchten 


Bedeutende Fonds 


Man glaubt, daß dle⸗ 


r 


kurzlich ein junger Mann, welcher vor den Ges 


neralprofurdtor vorgeladen worden war, weil 


er in dem Olympiſchen Cirkus, wo ein Gefecht 


zwiſchen einem Griechen und mehreren Tuͤrken 
vorgeſtellt wurde, gerufen batte: „Es leben die 


Griechen trotz der Regierung! Tod den Tuͤrken!“ 


Nach einer kurzen Berathung ſprach ihn das 


Gericht freien 


* 


In der Voraus ſetzung, daß die Abfahrt des 


Lord Cochrane nach Griechenland eine wirkliche 
Thatſache ſey, welches ſich in wenig Tagen 


vollends aufklaͤren muß, laſſen ſich über. dieſe 7 


wichtige Uaternebmung folgende Betrachtun⸗ 

Als Lord Cochrane von Vlleſ⸗ 
fingen abſegelte, da waren die Dinge tar Oſten 

bereits ganz anders geſtaltet, als ſie ſeit den 
Aufſtande der Griechen gegen die Ufurpatoren 
aus Aſten je geweſen waren. Bel der Abfahrt 
des Lords wußte man in England, daß die 


7 


grtechilchen Abgeordneten in Eptdaurus ſich an 
die engliſche Regierung gewandt hatten, um 


ibre Vermittlung im Divan zu erhalten, und 


daß ſie von den engliſchen Agenten in den joni⸗ 


| 


— 2213 — 


ſchen 
Lord dach che abgewieſen worden waren. 


weg fuhr erſt dann ab, als die Frage 
8 5 ruſſiſwen Ultimatums 8 
auf die ee Erfcheinung im Archipel konnte 
baben, um wort des Divang keinen Eihfluß 
der Lord feinen hartnäckiger gu machen. Als 
olonghi einen Kreuzzug begann, da war Miſ⸗ 
Genlany zwar gefallen, aber noch ſtand Gries 
elten — Noch war ſeine Beſtallung von 
ſchon konne griechiſchen Reglerung guͤltig; 
kraltät nicht — das engliſche Geſetz der Neu⸗ 
hr er 1 i 
don Erlech reichen: denn feine Schiffe 


ihn g 
den. er erlechiſchen Regierung geſchenkt wor⸗ 


chlſche 85 ‚auf dem Oceane kam ihm das gries 
den Ars chiff entgegen, und nun gebörte er zu 
Wee re gonauten. Nun wogt er nach dem 
terte, 2 einſt ulyſſes mit feinen Gefährten 
Venetian, a ltiades für die Freiheit, wo die 
ſer⸗Ritter für ihr Eigenthum, wo die Malte⸗ 
ibre Cie ar das Krenz, wo die Ruſſen fuͤr 
ſern Ta lation bel Tſchesme, und wo in un⸗ 
Leben ihrer Miaulis und Kanaris fuͤr das 
ten. “ar Weiber und Kinder gekaͤmpft hat⸗ 

ar bis 0, wenn Ihn auf dem Wege von Glbral⸗ 
feinen gu Pot di Romanſa ein Neutraler um 
durch seine befragen ſollte, fo antwortet er 
ber ober eit griechiſche Flagge, und einem Ara⸗ 
Au den nem Osmanen durch Kanonenſchuͤſſe. 
we Vorwürfe wegen der Seeraͤuberel, 
Stelle * ganzen Feldzuge von 1826, an die 
worden it, r wegen Rebellion geſetzt 


treten; ann Lord Cochrane rein entgegen⸗ 
waſſern o erſcheint zum erſtenmol in den Ge⸗ 
dri on Zante bis Smyrna und bis Alexan⸗ 


enz; ü 
der . Name iſt unbefleckt und fein Recht, 
ſt une ten Verlaͤumdung zu antworten, 
elches die tbar. Er ſelbſt muß das Geſetz, 
ſeltdem d griechifche Regierung noch kurzlich, 
AR, gegen d ord auf der Kreuzfahrt begriffen 
um feine die Plraten erneuerte, handhaben, 


* 
2 beflecken. Die grlechlſche 
ichen auf dem Schi e ee 
männer Eudmirals und eines der großen Ses⸗ 
pbeuten, ber pas, muß nothwendig die zer⸗ 
Abbe en rn a ne 
ti N einſt die at und 
Ihr Schiffe, wie vor dem gewiſſen 


Verderben flohen, wleder als das Signal der 
Vereinigung berbelrufen. Der Lord iſt aus⸗ 
gefihren mit 5 Schiffen, in wenigen Monaten 
fiegt er in der Mitte einer zahlreichen Flotte, 
und nun iſt Grlechenland wieder eine Seemacht. 
Die See kann das Land retten. Iſt nur erſt 
Napoli von der Seeſefte gegen das Schickſal 
von Miffolonghi geſichert, fo ſteigt aus dem 
allgewaltigen Meere auch die Kraft wieder ans 
Land; der bürgerliche Zwiſt war bisher in 
Griechenland nur die Geburt der Beſorgniſſe 
für das allzubedraͤngte Vaterland, Lord Co⸗ 
chrane erſcheint auf dem Schauplatze, wo bie 
Frage der großen eurgpälſchen Mächte wegen 
des Verhältniſſes zwlſchen Rußland und der 
Pforte bereits beſeltigt iſt. In dleſe Frage 
kann künftig die Grlechen⸗Frage nicht mehr 
gemiſcht werden, indem das Ultimatum die 
Sache der Grlechen auch nicht einmal dem Na⸗ 
men nach berührt bat. Die Pforte hat geant⸗ 
wortet, und in Petersburg wär man befrie⸗ 
digt. Der Zug des Lords hat mit der großen 
Angelegenheit, welche England und Oeſterreich 
beſchaͤftigte, ſich keineswegs zu befaſſen; er 
ſucht nur die Transportſchiffe des Ibrahlm 
und dle ſchweren Fregatten des Kapudan Pa⸗ 
ſcha auf. Sollte der Lord als griechiſcher Ad⸗ 
miral den Hoffnungen, welche man von ibm 
begt, entſprechen, ſo ſtehen die dunkeln Auf⸗ 
gaben der Politik in der griechiſchen Angelegen⸗ 
belt auf einmal in einem bisher unbekannten 
Lichte. Denn die Griechen retten ſich dann 
durch ihre eigene Kraft, und keine Macht Eu⸗ 
ropas kann der andern den Vorwurf machen, 
das Gleichgewicht ſey durch ſie geſtoͤrt worden. 
Sollte England ſelbſt, wie es bisher in allen 
großen Angelegenbeiten Europas und Amert⸗ 
kas gethan hat, am Ende auch die Vermittlung 
zwiſchen den Griechen und Türken annehmen, 
und die von Seiten der unerbittlichen Chriſten⸗ 
Feinde bekannte muhamedanifche Hartnäcklg⸗ 
keit zu bezwingen wuͤnſchen, ſon muß die neue 
Stellung des Lord Cochrane in den Gewaͤſſerg, 
durch welche allein man nach den Dardanellen 
oder nach Damiette faͤhrt, dem engliſchen Ver⸗ 
mittlungs⸗Syſteme um ſogmehr Kraft geben, 
als die Griechen nunmehr auf elne reine, 
ſtrenge Neutralltaͤt Englands und auf eine dar⸗ 
aus Senn folgende Abnliche Gerechtigkele 
bon Seiten jeder andern Macht zählen Können. 
kord Cochrane hat jedoch nichts in den politi⸗ 
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ſchen Cabinetten zu thun, ſondern nur in den 
Buchten und Rbeden, wo es Schiffe der Tuͤr⸗ 
ten zu verbrennen giebt. 


Nach den alten portuglieſiſchen Geſetzen en⸗ 
digt die Minderjaͤhrigkelt der Thronerben erſt 
mit der Beendigung des ryten Jahres: da die 
junge Königin Maria die Gloria erſt 7. Jahre 
alt iſt, ſo kann die Regentſchaft 10 Jahre lang 
dauern. — Noch weiß man nicht, ob Don Mi⸗ 
guel die Hand ſeiner Nichte, in welcher er eine 
Gemahlin und elne Beberrſcherin zu gleicher 
Zeit bekommt, annehmen, und ſich auf dieſe 
Art mit dem Herzog Leopold von Sach ſen in 
gleichen Fall verſetzen werde. — Jetzt iſt die 
Frage, ob der kuͤnftige Semabl Erlaubniß ers 
dalten wird, vor ſelner Vermaͤblung nach Pors 
tugal zu kommen? (Mainzer Zelt.) 


Man welt, ſagt der Courier frangais, daß 
die portugleſiſche Charte aus 161 Artikeln be⸗ 
ſtebt. Don Pedro bat fie Niemanden, ſelbſt 
nicht einem aus dem diplomatiſchen Corps fruͤ⸗ 
ber gezeigt, als er fie nach Liſſabon geſandt 
bat, woſelbſt fie nun eingetroffen iſt. 

In einem Schrelben aus Liſſabon vom ꝛ4ten 
Juni (im Conſtitutionnel) heißt es: „Die Nach⸗ 
richten aus Bahla und Rlo⸗Janeiro ſagen ein⸗ 
stimmig, es ſey eine große Veränderung im 
Syſteme der Reglerung von Braſillen vorge, 
gangen. Der Kalſer mit ſeinem lebhaften und 
durchdringenden Geiſte hatte waͤbrend ſelnes 
letzten Aufenthalts in Bahla, wo noch die Spu⸗ 
ren des Aufſtands von 1817, der ſich auch in 
die reiche Provinz Fernambuco verbreitete, fuͤhl⸗ 
bar find, wichtige Bemerkungen gemacht; er 
ah dort ein, daß er ganz Recht gehabt hatte, 
wenn er ſeinen unklugen und eigenfinnigen Hof⸗ 

leuten keln Gehoͤr gab, und feinen Eifer mäßigte, 
um die Winke der Klugheit und Wahrheit mit 
Güte aufzunehmen. Braſilien hat bald darauf 
tie Fruͤchte davon geſeben; dle Wahl des Kal⸗ 
ſers bei Zufammenfeßung des Senates fiel zum 
Tbell auch auf Perſonen, die im Jahre 1817 
eifrige Anhänger des Repräſentativſpſtems ge 
weſen waren. — Man verfichert, der Friede 
zwiſchen Braſillen und Buenos⸗ayres werde 


unter 

un engliſcher Vermittelung naͤchſtens zu 5 In IB semißs daß Lord Eacrane, Da ır f 4 
‚einmal der Sache der Griechen gewidmet, keln 
kleine Pläne erwarten laͤßt. Erik ein Mans 


Stande kommen, und Montevideo wieder 
wie vormals mit Buenos⸗Ayres verelulgt 


» 
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Werden. 


ner ſelbſt, 


London, vom 29. Juni. 5 
Gerade Lord John Ruſſell, der ſich ſelt Jah 


ren am wirdigiten und unabhaͤngigſten für dit 


Reinheit der Parlamentswahlen im Unterhauſt 
deſtrebt, er, der Sproß eines, in der Ge⸗ 


ſchichte Brittiſcher Freiheit durch Aufopferung 


feines Blutes claſſiſch berühmten Hauſes, iſt 
in der Wahl fuͤr die Graſſchaft Cambridge 
eine Grafſchaft, wo man die reinſten Verfaſ⸗ 
ſungsbegriffe ſollte fordern koͤnnen — durchge 


fallen und wird nicht zum neuen Parlament 9% 


waͤhlt werden. Es beißt, er werde ein paar 
Jahre feinem Geſundheit balber, die nicht die 
deſte iſt, das feſte Land berelſen. 8 

Der berühmte Herr Brougham leldtt an der 
Lungenſucht und durfte vielleicht die Eröffnung 
des Parlaments kaum erleben. 

Vorgeſtern wurde in der City verſichert, daß 
2 Perſonen, die thaͤtigen Anthell am tuͤrkiſchen 
und aͤgyptiſchen Intereſſe nehmen und wovon 
dle eine viel beigetragen hat, die tuͤrkiſchen 
Feſtungen zu verprovlantlren, die andere abet 
das Dampfſchiff London Engineer für den Par 
ſcha von Aegypten angekauft bat, bei Herr 
Canning Beſchwerde über Lord Cochrane's Un⸗ 
ternebmung geführt und verlangt hätten, da 
er, in Folge der Neutralität Englands, ge“ 
hindert werde, wider die Tuͤrken aufzutreten 
und daß auf alle für ihn beſtimmten Mittel 
Embargo gelegt werde. { 

Eine für den Paſcha von Aegypten gebaute 
Fregatte, die Gazelle, iſt geſtern auf Lloyd's zu 
3 pCt. verſichert worden, unter der Bedingung 
daß fie von 2 franzoͤſiſchen Fregatten don Dam 
ſellle nach Alexandrien escortirt werde. 
Daß Lord Cochrane für die Griechen zu fech⸗ 
ten gewilllgt iſt; ſcheint ausgemacht, und daß 
diejenigen unferer Sees Offiziere, welche 
edlen Lords Talente genau kennen, ihn dem 
Lord Nelſon zur Seite ſtellen, iR nicht und 
kannt. Wie aber wird er feine Operationeg 
eroͤffnen? Wird er Alexandrien bedrohen und 
fo den Blee⸗Koͤnig zwingen, zur Deckung fe 

lotte und Truppen aus Morea ſu 

berufen! Wird er Creta beſetzen, und vos 
dort links und rechts ſchlagen? Wie viele Con“ 
unkturen bieten ſich dem Beobachter dar! Es 
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der i 
— en balb zu tun pflegt, der feurig in 


lacht und d f 
der edachtſam im Rathe iſt; 
Plans eder vollkommenſten Kaltbluͤtigkeit feine 
druck a utwirft, und fie mit Feuer und Nach⸗ 
neue ba — zufuͤhren weiß. Uebrigens If feine 
er ie frühern fehe zu vergleichen, als 
wldmete der brafilifchen Sache zu einer Zeit 


Korea ebend anſah. — Man verſichert, daß der 
und Kander zu feiner Verfügung eben bat, 
weitere uns er werde mehrere Feldzuͤge ohne alle 
kiſchen a rftügung, als die er fich dom tuͤr⸗ 
Machen e aus felbſt verſchaffen wird, 
ir ſich ei unen. Das Dampfſchlff, auf dem 
Tümmunnbeſchiſft, hat 6s eigends zu dieſer Bez 
Nomant9 Vegoſſene Kanonen. In Napoli di 
nitlon „befinden fich große Vorräthe an Mus 
nach New affen ꝛc.; diefelben find‘ an Bord 
bierauf be. Vork beſtimmter Schiffe geladen, 
fü dle er nach Napoll gebracht worden, um 
fühe vo Delmen Raths⸗Befehle gegen die Aus: 
uchrane Kriegsmunition zu umgehen. Lord 
Fondern wordt nicht direkt nach Griechenland, 
Hafen — ſich wahrſcheinlich zudor in einen 
beiße 3 Alban we er 
a feiner Ausrüſtungen berel 
Don mehreren 
been anche 
war in 2 an den Paſcha von Aegypten 


er 

„ daß für einen glücklichen, Erfolg 
gaben dec dee an Dunfen 
chen dle beſte Aus ſicht Ne 
Ge Abe ſelben Miete zu Gebote Händen, wel, 
Griechen“ was bisber von Privatleuten für dle 
Gegen, aufgebracht worden if, hinter ſich 
S ane mia nid 18 n. Wild 
wädet Schrrlben aus Alexandrien vom be., Mal 
in deeſer 3 Hudſon Lowe von Smyrna 
duch Kals dade anger mmen ict! erscht ſich 
abgereist in. geben, von wo er nach Indien 
dan St, 20. Narſelle war am 5. Mal 
Afrangg ſchen uf Brüder in Alexandrien mit 
fab fen n Stabs⸗ und mehreren anderen 

ud fi 
det 


geringeren Ranges, eingelaufen; fie 
Ar FOR een de und das Napa Sead 


„da man auch diefe, als auf ſchwachen 


befanden ſich noch 30 Franzoſen daſelbſt, die 
bei. der Militair⸗Muſik des Generalſtabs des 
General Boyer angeſtellt werden ſollen. Bel 
Kairo lagern jetzt 20,000 Araber, wovon 4000 
unter den Befehlen franzoͤſiſcher Offiziere die 
zum Artlllerle⸗Dienſt gehörigen Mans udres 
lernen. 

Ein Umſtand, welcher die Aufmerkfamkelt 
von Europa verdlent, iſt die fortwaͤhrende Abs 
weſenhelt Bollvars von feiner jungen Republik 
Columbia, die ihn zum Zweitenmale zum Praͤ⸗ 
ſidenten erwaͤhlte. Peru if frei und der Fall 
Callaos if ſchon längft bekannt; in Ober- Peru 
ſcheint der Mangel an Beſchaͤftlgung fuͤr die 
Columbiſchen und andern Landestruppen den 
General Sucre, welchen wir jetzt als Direktor 
dieſes neueſten Freiſtaates kennen, veranlaßt zu 
haben, einen Einfall in Paraguay zu machen, 
und ſich durch Bemaͤchtigung der Hauptſtadt 
dieſes merkwuͤrdigen kandſtriches von den Bes 
forgniffen wegen des Dr. Francia zu befreien. 
Je ausgedehnter aber der Einfluß, deſto ver⸗ 
wickelter ſcheinen die innern Verhältniffe ch zu 
geſtalten. Columbia's Finanzzuſtand ft zer⸗ 
rüttet. Dieſe Republik hat durch lange und 
ſchrickliche Kriegsleiden mehr als alle brigen 
Länder der neuen Welt gelltten. Das Gewicht, 
welches le im Nathe der andern Freiſtaaten 
hat, faͤllt wieder auf fie zuruck; denn fie allen 
iſt die Seele alles Elfers gegen Spanien; He 
muß daher Ruͤſtungen dleſem Eifer entſprechend. 
unterhalten. Mit vermehrter Finanzverlegen⸗ 
heit tritt auch Unzufriedenhelt ein. Noch fehlt 
es dleſen neuerlich befreiten Voͤlkern an dem 
Grade der offentlichen Tugend und Seelenſtaͤrke, 
um feſt gegen die harten Probeſahre nach elner 
Umwandlung der Dinge anzukämpfen. Mau⸗ 
cherchegt Ideen, die der Gegner für das boͤchſte 
Verbrechen Hält, während diefer in einer Brränd 
derung anderer Art das Hell des Vaterlandes 
zu fiaden ſuchte. Manche Umſtände laſſen ver, 
muthen, daß es Bolivar beſchleden ſey, elgen 
Stepter Aber die Länder zuführen, deren Unab⸗ 
hängigkeit er begründet hatte. Ob eln ſolcher 
Wuunſch allgemein ausgeſprochen werden würde, 
und ob er denſelben annehmen werbe, find Fra⸗ 
gen) welche zu beanttdorten vermeſſen wäre 
Ein ſolcher Schritt wurde dem ganzen politis 
ſchen Syſteme des ſpaniſchen Amerlkas elne 
neue Geſtaltung geben. Daß die lauge Ab⸗ 


u Aegnpten beſtimmt; außerbem. weſenhelt des Befrelers mais Bechäleniften dle⸗ 
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fer Art in entfernter Verbindung ſtehe, iſt wobl 
unbezwelfelt. Bolivar iſt zu groß, um fein 
junges Volk durch Selbſtſucht zu uͤberraſchen, 
aber auch zu ſehr Amerikaner um Anarchie und 
Verwirrungsſtoff aufkeimen zu laſſen. 


Der unerſchrockene und unermuͤdliche Relſen⸗ 


de, SKapitain Klapperton, iſt den neueſten 


Nachrichten zufolge, glücklich in Loccatoo, der 
Reſidenz feines alten Freundes, des Sultan 
Bello angekommen. Hr. Dickſon, welcher ei⸗ 
nen andern Weg durch das Koͤnigreich Dakomey 
eingeſchlagen, war in Cha angelangt und ge⸗ 
dachte von dort aus binnen wenigen Tagen 
Mourl zu erreichen. f - 


Mabeit, dom 19. Jun. 


Im Gange unſrer Politik herrſcht dle alte 
Anentſchledenheit; wie es ſchelnt, mochte man 
vors Erſte gern mit den Finanzen ins Reine 
kommen. Bekanntlich hatte der Minſſter Bal⸗ 
leſteros ſeinen neuen Finanzplan ſchon vor eini⸗ 
ger Zeit dem Staatsrathe zur Begutachtung 
mitgetheilt. Das Gutachten iſt endlich erfolgt, 
und dem Könige zur Genehmigung vorgelegt 
worden; Se. Majeſtaͤt ſoll aber faſt alle vom 
Staatsrathe in Antrag gebrachten Modifikatlo⸗ 
nen, ſelbſt die, welche die Aufhebung der Privi⸗ 
leglen betraf, verworfen haben. Gleiches Schlck⸗ 
ſal hatte der Antrag des Staatsraths, die Blei⸗ 
bergwerke in den Alpujarren in Regle zu geben, 
gehabt, und der Koͤnig auch hier dſe Eigenthuͤ⸗ 
mer im Beſitz des Rechtes der Ausbeutung er⸗ 
halten.“ His ſichtlich einer Anleihe ſoll, wie 
man peraimmt, ſich dennoch das Haus Roth⸗ 
ſchild zu Paris ins Mittel legen, und zwar im 
Elnverſtaͤndniſſe mit den Premier⸗Miniſtern 
von Frankreich und Spanien. Vor der Hand 
hat dieſes Haus durch ſelnen Agenten zu Mas 
drit erklaͤren laſſen, daß es nicht mehr beauf⸗ 
tragt ſey, die Zahlungen fur die Dicupationgs 
Armee zu beſorgen, woraus man ſchlleßen will, 
daß es ſeine Fonds zu einer andern großen Un⸗ 
ternehmung an ſich zleben wolle. — Während 
die Provinz Gallcien durch ‚eigene Abgeordnete 
ſich beim König über das Betragen der koͤntgl. 
Freiwilligen beklagen laßt, wird hier ein vier⸗ 
tes Batall on dieſer Freiwilligen errichtet; Hr. 
Sanguſrico, Abjudant des Herzogs von In⸗ 
fantado, ift de ſſen E ef. If ene l. 
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Die Algterer, die ihre Feindfeligfeiten gegen 
Spanien eingeſtellt zu haben ſchienen, habe 
ſich in den Gewaͤſſern von Taragona 4 fpanl“ 
ſcher Handels ſſchiffe bemaͤchtigt. Es ſchelnt 
daß die Regierung Sr. kath. Maj. die Noth“ 
wendigkeit fuͤhlt, endlich den langen Streit 
zwiſchen ihr und dem Dey zu beendigen, und 
willens iſt, unverzuͤglich einen Unterhaͤndler 
mit 2,500, 00 Fr.? womit, wie man hofft 
die Regentſchaft ſich begnügen wyd, nach 
Algier abzuſenden. 

Außerordentliche Couriere von allen europäl# 
ſchen Hoͤfen, und namentlich von London und 
Parts, treffen jetzt hier haͤufiger als je ein 
Auch kommen deren fett einigen Tagen Schlag 
auf Schlag von Liſſabon an. Nach der vorge⸗ 
fern Abend erfolgten Ankunft eines dieſer Cou⸗ 
riere begab ſich Herr Recacho in ſolcher Elle 
nach Aranſuez, daß er bereits nach drei Stun⸗ 
den um 6 Uhr geſtern Morgen dort eintraf. Et 
hatte eine einſtündige Audienz bel Sr. Majeſtaͤt, 
und unmittelbar darauf wurde der Befehl nach 
Ocanna geſandt, daß ein Garde⸗Culraſſter⸗ 
Regiment, das dort in Garnſſon liegt, nach 
Aranjuez kommen ſolle. Daſſelbe geſchah hin⸗ 
ſichtlich eines hier liegenden Bataillons Fuß 
truppen. Auch iſt es beachtenswerth, daß das 
Regiment Ryena Amalig die Ordre erhalten, 
vor dem Eintreffen des Hofes in der Baut 
ſtabt, nach Zamora aufzübrechen. 

Stockholm, vom az. Junl. N 

Die fele wenigſtens 6 oder 7 Wochen in glele 
chem Grade fortwährende Hitze er Dur 
bringt uns zur Verzweiflung; alle Hoffnung 
auf irgend eine Erndte verſchwindet. Die 
Baͤume ſtehen in unfern Gärten ohne Frucht, 
aſt ohne alles kaub, jedes Grün iſt von den 

eldern verſchwunden und die, von der Sonnt 
verbrannten Aehren ſterben mit jedem Magen? 
blick mehr hin. Dazu kommt feit 3 Tagen eine 
Verfinſterung unſers Geſichts⸗Kreiſes durch 
Wolken von Rauch, verurſacht durch Brände 
die in a verſchiedenen Wäldern; der einen 
2, der andere 3 Mellen von diefer Haupkſtabt 
entfernt, ausgebrochen ſind. Man fürchtet 

r, daß man gensthigt ſeyn werde, eine 
der hauptfächlichften Verbindungsbruͤcken mit 
dleſer Stadt nordwärts, um dem Laufe del 
Flammen Einhalt zu thun, abzuwarten. + 
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Nachtrag zu No. 81. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 12. Juli 1 


St. Petersburg, vom 27. Junl. 


eſtern iſt die fei 5 
der le feierliche Belſetzung der Lelche 
böte den Kaiſerin Elſſabeth in die Peter⸗ 
auf ein skirche erfolgt. Sie wurde daſelbſt 
er keſu Faner;Gerüft gelegt, und nach Beginn 
ba Mar? der Evangelien. wird nun taͤglich 
8 8 bis Abends 9 Uhr jedermann 
n der der Verſtordenen die letzten 
und die Kal erwelfen wuͤnſcht. Der Kaiſer 
Verlauf aiferin haben ſich geſtern Abend nach 
der Ceremonſe der Beiſetzung nach 
chloß Palegin begeben. 


g 9 7 0 der Kaifer haben unter dem ıflen 


ü kalferl. m 


u 
Lekennticg beſondern Wohlwollens und der 
net chkeit Sr. Maj. für das aus gezeich⸗ 
des Faͤhnrichs vom Lelbgarde⸗ 
Regiment Iwan Sherwood gegen 
as Wo dennen, welche es auf die Ruhe und 
des Kal des Staates, ja felbſt auf das Leben 
abgeſehen Alexander 1. glorreichen Andenkens 
lennamer atten, feinem gegenwärtigen Fami⸗ 
) zu n das Belwort: „der Treue“ (Wer⸗ 
alert werde, und daß in Zukunft er for 
˖ feine Nachkommen ſich Sderwood⸗ 
Di nennen. Dem dirigirenden Senat ift 


auf 
neg angeben, ein dieſem Geſchlechte angemeſſe⸗ 


Un Berge zu entwerfen, und der allerhoͤch⸗ 


gung anheim zu ſtel en. 


Seine M 
Er afeſtaͤt haben nach Durchſicht des 
ders, ngen Memorial des Juſtiz⸗Mini⸗ 

ache in er die Urſachen, denen zufolge die 
tafowitſch Betteff des dem Hofrathe Kriſch⸗ 
der wegen zugehorigen Dlenſtburſchen Kosmin, 
ſtahls 8 eines an der Kirche begangenen Dieb⸗ 
17. Juli 3 Rubel 49 K. gerichtet und ſeit dem 
lange ver 1823 in gefaͤnglicher Haft gehalten, 
) Denn Gert worden, zu befehlen geruhet: 

etverneur von Smolensk, fuͤr die 
k bet der Verhandlung der Sachen 


Gude Gerichts hoͤfen des ihm anvertrauten 


vdernements 
u „einen Verwels zu ertbellen; 
rch umlaufſchrelben zu 5 5 — Se. 


2) dv 
r in allen Sachen dle ſchleunigſte 


legen hat. a 
uni zu befehlen geruhet, daß zur Des | 


826. e ö 


Betreibung fordern, beſonders aber in ſolchen, 


wo es Arreſtanten giebt, die nicht ſelten un⸗ 
ſchuldiger Weiſe verhaftet ſind, und dabei zu 
bedenken, daß Se. Maj. bei der erſten vorfallen⸗ 
den Unordnung dieſer Art, aufs ſtrengſte Re⸗ 
chenſchaft fordern werden; 3) auf die genaue 
Erffuͤllung dieſer Willensmeinung Er. Maje⸗ 
ſtaͤt haben in Sonderheit die Gouvernements⸗ 
Procureurs zu ſehen, und im Falle der Nicht⸗ 
beachtung dem Juſtizminiſter zu berichten, der 
ſetner Pflicht nach, monatlich Sr. Mafeſtaͤt 
dem Kaiſer die Verzeichniſſe dieſer Berichte, 
nebſt Hinzufuͤgung feines Beſchluſſts, zu unter⸗ 


Die von Sr. Majeſtaͤt dem Kalſer Alexan⸗ 
der ertheilte Bewilligung haben Se. Maje⸗ 
ſtaͤt dazu beſtaͤtigt: daß die Bewohner Reu⸗ 
rußlands zum Zeichen ihrer Dankbarkeit gegen 
den Fuͤrſten Potemkin den Taurler, der zuerſt 
jenes Land organifirte, demſelben ein Denkmal 
in Cherſon errichten. Es wird in einem Stand⸗ 
bilde aus Erz beſtehen, das den Fuͤrſten mit el⸗ 
nem Schwerdte in den Haͤnden, auf einem 


Wuͤrfelfußgeſtell aus weißem Marmor, oder 


auch aus Granit, darſtellt. Seine Höhe von 


AArſchln 4 Werſchock wird daſſelbe dem beruͤhm⸗ 


ten Standbilde des Hercules von Farneſe gleich⸗ 
ſetzen. Auf den 4 Seltenflaͤchen des Fußgeſtel⸗ 
les erblickt man in Erz die koloſſalen Abbildun⸗ 
gen des Mars, Hercules Apollo, und Neptun. 
Das Project it von dem wirklichen Etatsrathe 
Martos entworfen, der die Ausarbeitung und 
den Guß der Figuren, ungerechnet das Fußge⸗ 
ſtell und den Traasport für 370,000 Rubel und 
daruͤber, uͤbernimmt. . 


Der General der Infanterle Graf Woronzoff 
und der Geh. Rath von Rtbeaupierre baben dieſe 
Hauptſtadt verlaſſen und ſich nach Ackermann 
in Beſfarabien begeben. Belde find zu Bevoll⸗ 
mächtigten S. M. ernannt, bel den Unterhand⸗ 
kungen, die in dieſer Stadt im Monat Juli 
mit den Bevollmächtigten der Pforte Seid Me⸗ 
bemed Haddy Effendi, Controlleur von Aften, 
und Seid Ibrahim Effendi, Molla von Seu⸗ 
tarl, zur voͤligen Regulirung der Frſedens⸗ 


— 
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und Machbar⸗Verbaͤltuiſſe unter beiden Maͤch⸗ 
ten ſtattfinden werden. 


Am zaten d. brach im Hafen zu Kronſtade 


durch noch unbekannte Urſachen ein ſtarkes 
Feuer aus, wodurch dle großen Vorraͤthe an 
Brettern und Holz, ſo wie das fuͤr die Kauf⸗ 
fahrer zur Ergänzung der Erfordernlſſe für dle 
Schiffe noͤtbige Thauwerk, einiger Hanf, Theer 
und dergleichen nebſt einer Reihe hoͤlzerner 
Buden ein Raub der Flammen wurden. Die 


Kauffahrteiſchiffe, mit und ohne Ladung, und 


die Lichterfahrzeuge wurden ſogleich aus dem 
Hafen heraus und auf dle Rhede geführt, um 
ſte gegen jede Gefahr zu ſichern. Gleich im 
Anfange bewieſen ſich ein englifches Dampf⸗ 
ſchiff, ſo wie zwei dergleichen von Baird hoͤchſt 
thaͤtig und mit gutem Erfolge. Die Offiziere 
und die Mannfchaft der kaiſerlichen Marine, 
die Garniſon, die Beſatzung des engliſchen 
Schiffes Gloſter, auf welchem bekanntlich der 
Herzog von Devonſhire angekommen war, das 
Zollperſonale, kurz Jedermann beeiferte ſich, 
ſowohl die Schiffe zu retten, als auch der weis 
tern Verbreitung des Feuers Einhalt zu thun, 


was auch gelang, obgleich die Flamme uͤber 


alle Beſchreibung hoch ging, da ſie gerade auf 
lauter leichte brennbare Stoffe traf. Die Stadt 


und der Hafen haben nichts gelitten, nur der 
Werluſt an gelagertem Holze wird für betraͤcht⸗ 


lich geſchaͤtzt. In andern Artikeln Hi er 
nicht ſehr bedeutend. So groß der Privatver⸗ 
luſt mehrerer Eigenthuͤmer der obgenannten 
Waaren bei dieſer Kalamltaͤt iſt, fo find doch 
keine allgemeine Verlegenheiten für den Handel 
zu fürchten, da ſich in St. Petersburg große 
Vorraͤthe von Brettern befinden. 


Rlo⸗Janelro, vom 16. Mal. 


der Text des im Staatsrathe, nach den 
von Sr. May. vorgeſchlagenen Grundlagen ausgearbei⸗ 


U 


der F h h 

7 es erbeiſchen wird, weiter unterabgetheilt wer⸗ 
en 5 

dich, conſtitutionel und kes räſen katid. 
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en 


= 


rende Domaftie iſt die des Don Pedre k., gegend KG 


tigen Kaifers und ſteten Vertheidigers von Brall 
lien. 5. Die ie apoſteliſch, ktömiſche Reid 
gion des Reichs zu ſeyn. A i 
werden mit Privatverehrungen in dazu beſtimmten, 
doch mit äußern , leut eines Tempels nicht 
veriehenen Säufernr erlaubt ſeyn. 

Tit. II. Von den draſilianiſchen Bürgern. 
Braſtlianiſche Bürger find: 1) Alle die in 
felb von einem fremden Vater (wenn er nur nicht im 


* 


Dienſt feiner Nation in Brafilien reſidirt) geborne 


Freien oder Freigelaſſenen; =) die im Auslande gebor⸗ 


nen Kinder eines Braſilianers und die unehelichen Kin⸗ 
welche ſich im Kaiſerreiche nie? 


der einer Braſilianerin 
derlaſſen; 3) die im K 
des N 
denden Braſtliauers, wenn fi 
nicht niedergelaſſen haben; 


uslande gebornen Kinder eines, 


e ſich auch in Braſilien 
4) Alle diejenigen, welchs 


ienſtes des Kaifers wegen ſich im Auslande beine 


Alle übrigen Religionen 
ie, 


Art. 6. 
Braſilien 


in Portugal und in deſſen Beſitzungen geboren ſind, 


die zur Zeit der Unabhangigkeitserklaͤtung in Braſilien 
reſidirt haben und ausdrücklich 
Beſtimmung beipflichten werden, indem fie fortfahren 

in Brafilien zu reſidiren; 5) die naturaliſirten Frem⸗ 
den, was auch ihre Religion, fen: ein Geſetz wird die 
Bedingungen der Naturgliſation feſtſetzen. Art 7, Die 

Rechte braſilianiſcher Bürger gehn verloren 


2) wenn man ohne Erlaubniß des Kaiſers Aemter, 
Penſtogen oder Orden fremder Regierungen annimmt; 
3) durch ein Verbannungs⸗Urtheil. Art. 8. Dieſe Rechte 
werden ſuspendirt: 1) durch phyſiſche oder moraliſche 
Unẽfaͤhigkeit fie ausmuͤden; 2) durch Gefaͤngniß oder 
Degradationsſtrafe, für die Zeit, wo die reſp. urtel 
in Wirſamkeit bleib 


oder ſchweigend dieſen 


2 1) wenn 
man ſich in einem andern Lande naturaliſtren läßt? 


eben. . 
Tit. III. Gewalt der Nationalrepraͤſentation. Art. 2. 


Die Theilung und die Harmonie der volitifchen Ge⸗ 

walten it das erhaltende Prinzip der Rechte der Bür⸗ 

ger, und das beſte Mittel, die Gewährleiftungen det 
Conſtitution wirkſam in machen Art. 10. Die Couſtitution 
des Kaiſerreichs Brafilien erkennt vier Gewalten an? 
die geſetzgebende, leitende (pouvoir modérateur), aus- 
uͤbende und richterli e Gewalt. Art. 11. Die Repraͤſentan⸗ 
ten der braſilianiſchen Nation find der Kaiſer und die 


Generalverfammlung. Art. 12. Im Kaiſerreich Braſilien 


find alle dieſe Gewalten Verleihungen der Nation. 
Tit. IV. Von der geſetzgebenden Gewalt. Cap. I. 


Von den Zweigen der geſetzgebenden Gewalt und von 


dem, was ihr gute: Art. 3. Die geſetzgebende Ger 
walt iſt einer 


des Kaiſers verliehn, Art. 14. Die General⸗Verſammlung 


62 


eneral-Verſammlung mit der Sanction 


beſtebt aus zwei Kammern: der Kammer der Deputik⸗ 


ten und der Kammer der Senatoren oder des Senats 


Art 15. Der General⸗Verſammlung ſteht zu: 1) den Kal⸗ 


ſer, den Kronprinzen, den Regenten oder die Regentin 
en Eid leiſten zu laſſeu; 2) die Regentſchaft oder den 
Regenten zu erwaͤhlen, und die Grenzen ihrer Gewalt 
zu deſtimmen; 3) den Kronprinzen in der erſten 
Sitzung nach feiner Geburt als Thronerben anzuerken⸗ 
gen; 4) den Vormund des minderjährigen Kaiſers zu 
ernennen, wenn es deſſen Vater nicht ſchon durch ſein 
Teſtament gethan 1150 50 die Zweifel ln loͤſen, welche 
rückſichtlich der Thronfelge entſtebn konnten; 6) zut 
Zelt des Todes des Kaifers oder bei einer Thronerlebl⸗ 


4 
1 


* 
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ung eine Unterſuchung we zu E den u, und ſo beide Aemter vereinigen kenn, 30. Auch 
en der zu Ende gehenden werden, und ſo beide Aemter vereinig 5 0 
fe ale Alorduen und die Mißbraͤnche Aga f, können fie beide Aemter vereinigen, wenn le 
welche fich eingef, lichen haben; 7) eine neue Dy⸗ gewählt wurden, ſchon Minifter oder en N 
finde, u wählen im Fal die vegierende Opnaſtie aus, fen. 31. Man kaun nicht zu gleicher Zeit Mide Amte 
JJ Srrapme Ss Gen ie aniies 
4 wiederrufen; i — mit alleinige 8 38 
Aiitution und errufen; 9) auf die Erhaltung der 570 G = hört auf, 0 lange bie et mud. 
; ; 10) di ichen Ausgaben jaͤhr⸗ nen eines Deputirten oder Senators 1 ind. 
5 zu beſtimmen, W I 75 33. Wahrend der Zeit zwiſchen den Seſſionen darf 11 
De zu bewerkſtelligen; 11) jährlich nach Maaßgade Kaiſer keinen Senator oder Deputirten außerhalb de 
wa Negierungsberichte die Stärke der Land und See. Reichs gebrauchen, und fie dürfen die ihnen auſgeren. 
dacht ju bestimmen; den Eintritt fremder Truppen in genen Gefchäfte nicht vollziehen, wenn fie dadurch von 
50 Gebiet oder in die Hafen des Reichs zu bewilligen der Theilnahme an den Generalverſammlungen abge⸗ 
a u verfagen; 13) die Regierung zu Anleihen zu balten werden. 34. Macht ein unvorhergeſehener Fall, 
Feng tigen; 14) angemeſſene Mittel zur Bezahlung von welchem die Sicherdeit und das Wohl des Staa 
0 offentlichen Schuld anzuordnen; 15) die Verwal, tes abhängt, es noͤthig, daß ein Senator oder ein A 
Kann der Natſonalgüter anzuordnen und deren Veraͤu⸗ putixter zu einer Geſandtſchaft gebraucht Se 575 
kung zu beſchließen; 16) öffentliche Aemter neu zu Toll nech 05 | vorgelegt werden, welche Darüber 
oder a i i iehung zu entſchelden hat. g 2 
die uf f u et „ J Cap. 11. Von der Deoutirtenkammer. Art. 35. le 
Juſchrift, das Gepräge und den Namen der Müns Devurirtenkammer it eine Wahlkammer und von be 
wen. die auch Gehalt, Maaß und Gewicht zu beſtim, ftimmter Dauer. 36, Der Deputirtenfantmer allein ge⸗ 
er „At. 16. Jede der beiden Kammern erhalt den Titel hört die Initiative über die Auflagen, die 8 0 
%%% ² P nr de Sur Aarau 
jahr 2. J eegislatu hre und die beim Erloͤſchen der alten. 37. tirtenka 
Jährliche ee Legislatur dauert wo l. Eröffs mer begiaut die Brüfung einer fruͤhern Administration 
rungs- Si une + Monate. 13. Die Kalferl, Er ud die Adſtellung der Mißbräuche fo wie die Bera⸗ 
Si Fung erfolgt alle Jahr den 2. Mal. 19. Die U 1 ; a ziehenden Gewalt. 
fuͤr den S 0 6 ist gleichfalls eine ksiſerliche, thung über die Anträge. der vollziehende t 
ieee diefe baden Sidungen f iner lein ſtebt es zu, die Miniſter und Staatsra⸗ 
u zungen in allgemeiner 38. Ihr allein fiebt es zu, ‚Stat 
3 ammlung 6 Das Gerembiel, the % Anklageſtand zu verſetzen. 39. n 
e die Weife, wie der Kaifer an Derfelben Theil Sen erhalten die Deputirten Diäten, welche ip 
ſoll in der Form eines innern Reglements be⸗ Schluß der vorhergegangenen Seſſion beſtimmt wer 2 
lente werden. 21. Die Ernennung der Präfidenten, außerdem auch noch die Neiſekoſten, ſowohl für 
die J. Präſtdenten und Sekretaire Felder Kammern, Ankommen, als für die Abreiſe. be 
e daun der Vollmachten, der zu ns in king Ui De 1 
| ie ganze i iset fol gleich falls du aus Mitgliedern, 2 5 125 
110 Reglement dessert weben, e Ha ber Verei- durch Prooinzialwahlen gebildet. 41. Jede Werde 
dun g beider Kanımern leitet der Prafident des Ser liefert halb jo viel Senatoren als Deputirte. Iſt ie 
t 3 die Arbeiten, allein die Deputirten und die Ser gebt der Deputirten ungrade, ſo iſt die Anzahl der 
Ame nehmen ihre Pla e unbeſtimmt. 23. In keiner ‘ 9 15 A 47 e . 
mer kann of ſe L beit der halben Anzabl fo daß eine Prodi 11 Dr t | 1 
der Mitgli obne die Anweſend ill, i 181 ſtellt. 42. Deſſenungeachtet ſtellt eine Provinz mit 
datt baten der und noch eines Mäitgliedek, eine Siu, einem ein eputirten einen Senator. 43. Die 
en. 24. J iden Kammern find die Sitzun⸗ einem einzigen Dep | j 3. D 
deu aſfentlich, 4g — das Staatswohl Wahlen geſchehen auf gleiche Art als die der Depusirs 
k erbeiſcht, e en. 2. Die Ge, ten, jedoch mit einer dreifachen Liſte, aus welcher der 
khälte . 709 910 f able Mehrheit der anımes Kaiſer den dritten Theil auswählt. 44. Die Wahl er⸗ 
leben Mitglieder beſchloſſen. 26. Die Mitglieder einer ledigter Senatorplaͤtze geſchieht auf gleich! Weiſe als 
HEN Kammer ſind wegen der Meinungen, die fie in die erſten Wahlen. 45. Um Senator werden in können, 
Ihren Funktionen dargelegt, unverleglih. 27. Kein muß man ein geborner Braſil. Bürger, im a 
Ter Tatort oder Deputirter darf, während er Abgeordnes politifchen Rechte, wenigſtens 40 Jahr alt, geſchickt, 
15 x » von irgend einer Behörde, feine eigene Kam, gelehrt und tugendbaft ſeyn. Man wird dean 
& ausgenommen, arretirt werden, es fei denn, daß vorziehen, die dem Vaterlande Dienſte geleiſtet haben. 
25. dei einem Eriminalverbrechen ertappt werde. Ueberdies gehört dazu ein jährliches Einkommen von 
U. Wird ein Senator oder Derutirter gerichtlich be- 800 Milrees (an 1400 Tbl.) entweder aus liegenden 
diese fo wird der Richter die Sache füspendiren und Gründen oder aus einem Geſchaft, Handel oder Amt. 
N 7 Kammer, von welcher der Beklagte Mitglied it, 46. Die Prinzen vom Geblüt find geborne Senatoren, 
Bro fe Keuntniß ſetzen; dieſe entſcheider, od der und nehmen nach zuruͤckgelegtem zen Jabre ibren 
: e 


inen Fortgang haben könne, und ob das frag, Sig im Senat ein. (Die Fortfetzung folgt) 
R ie W tele en feinen unktionen fuspendirt werden Korf 6. Juni 
fern 1.39. Senatoren und Deputirte konnen in Mini⸗ orfu, dom 16. . z 
tern, che d Staarsräthen ernannt werden, mit dem Un. Nachdem der Serasfier, Reſchld Mehme 
Wen de, daß die Senatoren fernerhin im Senate 


, die Depuri f Paſcha, eine Beſatzung von 2000 Mann Fuß⸗ 
ER dee Baht, In welchen er aud ee gemibis. volk IND 300 Reitern in Riſſolunghl zurdääge⸗ 
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laſſen batte, og er am 23. Mal mit einem 
Corps von 6000 Mann nach Lepanto, von wo 
aus er feinen Klaja Bei gegen das zwiſchen Li⸗ 


dorifi und Kravarl gelegene, von den Griechen 


beſetzte, Kloſter ſandte. Die dortige, wenkg 
zablreiche, Beſatzung ergab ſich nach kurzem 
Widerſtande, auch mehrere bei Salona gelegene 
Dorfſchaften haben ſich unterworfen. Hierauf 
nahm der Seraskler feine Richtung gegen 
Athen. Hußnt Bel, einer der beiden von 
der Pforte abgeſandten Commiſſaire, hat den 
Befehl erdalten, dem Seraskier auf feinem 
Marſche zu folgen.“ i 
Ibrahim Paſcha iſt, nachdem er am 7. Mal 
einen unweit Patras auf den Anhoͤhen, welche 
den einigen Weg beherrſchen, der nach Cala⸗ 
prita führt, gelagerten Infurgenten- Haufen 
zerſtreut hatte, wieder nach Patras zuruͤckge⸗ 
kehrt, und am ı2ten gedachten Monats, an 
der Spitze feiner Reiterei, aus dieſer Feſtung 
aufgebrochen, um ſich nach Tripolltza zu mens 
den. Am ızten folgte ihm fein ganzes Heer, 


deſſen Stärke auf 14, 00 Mann (10,000 Aegyp⸗ 


tler und 4000 Albaneſer), angegeben wird. 
Calavrita und die umliegenden Ortſchaften uns 
terwarfen fich bel feiner Annaͤherung, worauf 
er feinen Marſch, ohne Widerſtand, bis In dle 
Nabe von Tripolitza fortſetzte. Hler ſtieß er 
auf Kolokotront, dem von 3000 Mann, die er 
früher in dieſer Gegend zuſammengerafft hatte, 
bei Ibrahim Paſcha's Herannahen kaum 500 
geblieben waren. Mit viefen wenigen Truppen 
floh Kolokotroni nach Karitene, und ließ dem 
ägyptiſchen Feldherrn den Weg nach Tripolltza 
frei. Nach einen kurzen Aufenthalte In diefer 
Stadt unternahm Ibrahlm Paſcha mehrere 
Streifzuͤge nach Leondart, nach Miſtra ꝛc., 
ohne irgendwo auf Widerſtand zu ſtoßen. Den 
neueſten Nachrichten zufolge ſoll er ſein Lager 
bei Argos aufgeſchlagen, und der bekannte Nis 
kita, der mit einem kleinen Corps in der dortt⸗ 
gen Gegend geſtanden hatte, ſich nach Napoli 
di Romania geworfen haben. Sollman Bei 
(der franzsfifche Renegat la Seve) iſt dem Ver⸗ 
nehmen zufolge von Modon aufgebrochen, um 
ſich mit Ibrahlm Paſcha zu vereinigen. Letz⸗ 


terer ſoll auch geſonnen ſeyn, eine Kolonne 


von Miſtra gegen Napoli di Malvaſia (Mo⸗ 
nembaſia) vorzuſchleben, um dleſe Feſtung von 
der Landſelte zu belagern, die wegen Mangel 
eines eigentlichen Hafens, ja auch nur einer 


Romanla abgegangen. 
Unterſtuͤtzung fo ſehr, daß dle, Regierung ſelbſt 


zum Ankern geelgneten Rhede, von der Ser 


feite ſchwer zu blociren tft: 
ö i (Oeſterr. Beobacht.) 


Die gegenwaͤrtige Regierung von Griechen⸗ 


land hat die Ueberreſte der Garnſſon von Mila 


ſolunghi, welche ſich nach Salona zu Koſtas 
Bozzarls geflüchtet hatte, nach Napoli di Ro⸗ 
mania beordert, wohin auch bereits der groͤßte 
Theil derſelben aufgebrochen iſt. 

Um die Beſchluͤſſe der Nationalverſammlung 
In Vollziehung zu ſetzen, hat dle Reglerung es 
für angemeſſen erachtet, ein Truppen ⸗Corps 
um ſich zu verſammeln, welches durch ſeinen 


anerkannten Muth und ſeine Thaͤtigkeit allen 


imponiren kann, die den Gang der Angelegen⸗ 


belten aus Privatabſichten aufzuhalten ſuchen. 


Nichts iſt vernachlaͤßigt worden, um den Ans 
gelegenheiten eine andere Wendun 

und das Loos Griechenlands zu 50 ern. — 
Ein kleines Fahrzeug, welches von Patras 


kommt, benachrichtigt uns, daß Ibrahim Pa⸗ 


ſchaͤ, der durch Elis gehen wollte, um Tripo⸗ 


lizza zu Hülfe zu ellen, bei Calavrita auf eine 


Truppenabtheilung von Londos geſtoßen ſey, 


welche die Gebirgspaͤſſe bewachte. Nach einem 


lebhaften Gefecht wurde Ibrahim gezwungen, 
nach Patras zuruͤckzukehren. 


Auszug aus einem Privatſchrelben aus | 


Corfu vom iſten Junk an Herrn Eynard.) 


„Mt Vergnügen melde ich Ihnen, daß ich 


hre Aufträge beſorgt. Drei Fahrzeuge mit 
Jed „Mehl und Blei find nach Napoli dl 
Man bedurfte dleſer 


darum geſchrleben batte. Die groͤßte Energie und 
Thaͤtigkeit bereſchen von Seiten der grlechlſchen 


Regierung und der Griechen insgemein für die 


Vertheldigung des Vaterlandes. Man war 
beſchaͤftigt die Feſtungen zu verſorgen, allein 
das Geld fehlte, zum Glück kommt Ihre Sorg⸗ 
falt und die zahlreichen Zuſendungen, dle Sie 
machen, ihnen zu Hülfe. Die Lands und Sees 
truppen find voller Begelſterung und haben ſich 
erboten, ohne Sold zu dienen. Die Anordnun⸗ 


gen, welche Sie für Cerlgo getroffen haben, 
koͤnnen vollſtaͤndig ausgefuhrt werden, und 


die Lebensmittel, welche ſie abſenden, koͤnnen 
dort eintreffen, ohne daß die englifche Regle⸗ 
rung Schwierigcelten machen wird. Eine eng/ 
liſche Fregatte, welche Cerigo den arſten Mal 
verlleß, bringt die Nachricht mit, daß dle 


u geben 
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ele f N el 
Apel de Flotten; welche in dem Golf von 
eichtern 15 ze find, alle Verbindungen ers 
eſtimmt erden. Die tuͤrkiſche Flotte ſcheint 
ſche nach er Konſtantinopel und die egyptl⸗ 
erſtärku lexandrien abgeſegelt zu ſeyn, um 
on Beden sun zu holen. Ibrahlm kann nichts 
Truppen utung unternehmen, da er ſeine beſten 
erhebe en hat. Der größte Thell der 
Roman ger von Miſſolunghi if in Napoli dt 
hef eingetroffen. Colocotronl, General 
Oberſten ſeht in Argos, wo er ſich mit dem 
a ‚Saboler vereiniget hat, und Ibrablm⸗ 
erlegt en Weg von Calaprita nach Tripollzza 
kann nun ducben Ift in dem beſten Stande und 
mitteln urch Ihre Zuſendungen mit Lebens⸗ 
ganze Nate Munition verſorgt werden. Die 
Rebe atlon iſt enefchloffen zu fiegen oder zu 
ifof, Alle wollen das Beiſpiel der braven 

unghier nachahmen. f 


Vermiſchte Nachrichten. 
508 önigeberger Amtsblatt macht folgen⸗ 
tel zur Heilung der Schaafräude als 
friſch get ekannt. Man nehme zwei Pfund 
Zugleße rannten Kalk, der durch allmaͤhllges 
gelöscht, won Waſſer zu einer breiareigen Maffe 
Pottaſche u mit zwei und einem halben Pfunde 
Meiſtſauch nd mit eben fo viel Rinds born oder 
deen e a Bord fee Hug 
born re un nkende eich? 
u welches aus jeder Apotheke bezogen 
ein und ann) ſorgfaͤltig belgemiſcht, und noch 
dem ihr bald Pfund Theer zugeſetzt. Nach⸗ 
dugegoſſ, wieder einhundert Pfund Rindsborn 
ruͤhren en find, wird fie. nach ſorgfaͤltigem um⸗ 
= Bled vierhundert Pfd. Waſſer verdünnt. 
eis fünfch erhalt man eine Quantität von mehr 
Schaaf dundſrr Pfund, die zureichend iſt, 200 
fieben ea zu waſchen. Nach Verlauf von 
Krankhel acht Tagen (bel höherem Grad der 
Waäͤſche t ſchon nach pier Tagen) wird diefe 
loͤſt die Boderbolt. Ein zweimaliges Waſchen 
voͤhnlich orken der Raͤude ſchon ab, und ges 
dritten 9 die mehreſten Stellen nach der 
: dierte nsthig“ ſchon rein; ſelten wird eine 
guͤnſtia der Sonnenwende It um Würzburg dle 
1 Nel Sttterung ge ern. Ueberal in 
ſes Jahr uns bat die Bläche begonnen, und bies 
lere zu ſoberlpricht dieſchwere Arbeit des Wins 
hen, wenn nicht durch beſondere Uns 


glͤͤcks fälle die allerwͤrts frohe Hoffnung zer⸗ 
nichtet wird. . a 


In Balern rechnet man auf eine Quabrat⸗ 
meile 2763 Einwohner, in Würtemberg 3686, 
in Sachſen 3636, in Baden 3679, in den Nie⸗ 
derlanden 4540, in England 3164, in Frankreich 
2890, in Oeſterreich 2322, in Preußen 2101, 
in Hannover 1945. 


Ein mit Extra⸗Poſt aus Ungarn In Straß⸗ 
burg elngetroffener Fourgon mit einem Traus⸗ 
port von wenigſtens 1, 00,00 Blutegeln, 
nach Paris beſtimmt, iſt wegen der großen Hitze 
auf dem Wege hierher ſaͤmmtlich in Faͤulniß 
übergegangen, fo daß man fie In den Fluß wer⸗ 
fen mußte. Man kann den Verluſt, den die 
Unternehmer bet dieſem einzigen Transport er⸗ 
lelden, auf 8 bis 10,0 Fr. anſchlagen. 


Die verwittwete Koͤnigin don Sardinien hat 
mit ihren Prinzeſſiunen Töchtern bei ihrer letz⸗ 
ten Anweſenheit in Loretto, außer vielen Almo⸗ 
fen, auch eine Summe Geldes gelaſſen, um 
dafür 600 Meſſen, darunter 400 Todtenmeſſen 
für ihren verſtorbenen Gemahl zu leſen. Die 
Koͤnigin hat ferner das Bild der heil. Maria in 
Loretto mie vier reichen Perlenſchnuͤren, Ohren⸗ 


gehangen von koſtbaren Perlen, mit "einem 


Halsgehäng von Amethlſten und Belßanten, 
und endlich mit einem Kreuz von lauter Bril⸗ 
lanten an goldener Kette beſchenkt. N 

Ein für die Stadt Lyon wichtiger Prozeß 
liegt gegenwartig vor dem franzoͤſiſchen 
Staats⸗Rathe. Die Eigenthuͤmer der Haͤuſer 
des ehemaligen Quartiers Bourg Neuf, welche 
im zweiten Jahre der Republik abgeriſſen wars 
den, verlangen, die Stadt ſolle ihnen ihr ehe⸗ 
maliges Eigenthum bezahlen, indem ſie behaup⸗ 
ten, die Häufer ſeyen blos für öffentl. Nutzen 
und Verſchoͤnerung eingertiſſen worden. Die 
Municipalverwaltung verweigert die Bezab⸗ 
lung, indem ſie erwledert, das Einreißen ſey 
vermöge einer revolutionairen Maaßregel ge⸗ 
ſchehen, wozu die Localbehoͤrde gar nicht mit⸗ 
gewirkt habe, und ſolches deshalb geſchehen, 
um das berüchtigte Decret des Nationalcon- 
vents in Vollziehung zu ſetzen, welches befabl, 
daß die Stadt Lyon geſchlelft, der Boden mit 
dem Pfluge eben gemacht und auf diefe Ruinen 


4 


— 2222 ͤ— 


eine Säule errichtet werden ſolle, mit den Wor⸗ 
ten: Lyon war der Freiheit zuwider; Lyon iſt 
nicht mehr. 8 


London zähle gegenwärtig eilf Schauſpiel⸗ 
Häufer: 1) Das koͤnigliche Theater, für italie⸗ 
niſche Opern und Ballette. 2) Drurps Lane, 
von Shakſpeare gegründet, und 3) Coventgar⸗ 
den. In beiden werden Trauer- und kuſtſpie⸗ 
le, Opern, Singfpiele, Pantomimen, Poſſen, 
Ballette, Concerte, und um Oſtern, Pfingſten 
und Weihnachten auch Oratorien gegeben. 
Beide Theater find hinſichtlich der Arten von 
Stuͤcken, die ſie auffuͤhren ganz gleich. 4) Das 
Adelphi⸗Theater am Strand giebt Luſt⸗ und 
Singſpiele, kleine komiſche Opern und panto> 
mimiſche Poſſen, von welchen letztern oft eine 
einzige drei⸗ bis vlertauſend Pf. Sterl. geko⸗ 
ſtet hat, dafür aber auch zwei Monate hinter⸗ 
einander jeden Abend gegeben wird. 5) Das 
Surrey Theater giebt mit dem ebengenannten 
ganz gleiche Darſtellungen. 6) Im Schauſpiel⸗ 
dauſe von Saddlerswell in der Citp führt man 
nur Singſpiele auf; das Theater iſt uͤber einem 
Baſſin gebaut und daher der Darſtellung von 
Seegefechten beſonders guͤnſtig. 7) Das Thea⸗ 
ter von Ashley iſt ein Cirkus, auf welchem Hr. 
Ducrow gymnaſtlſche und Keiterfünfte auffuͤh⸗ 
ren läßt. 8) Das engliſche Opernhaus am 
Strand giebt nur Opern und bloß zu gewiſſen 
Zeiten des Jahres. ) Das Ropaltp⸗Theater 
in der Efty, von der Gattung wle das Adelphi⸗ 
Theater, iſt vorigen Winter eingeäfchert wor⸗ 
den. 10) Auf dem Theater von Hap⸗Market, 
dem k. Theater gegenüber, ſiehet man Luſtſptele 
und Opern, aber nur im Jullmonat und waͤh⸗ 
rend der 6 Wochen, daß die beiden Hauptthea⸗ 
ter geſchloſſen ſind. 11) Das in der Totten⸗ 
bamſtraße belegene franzoͤſiſche Komoͤdienhaus 
tft ein kiebbabertheater, in welches man nicht 
auf Einlaßkarten Eintritt erhält, wenn man 
nicht zu den Theilnehmern geboͤrt. — Außer 
diefen Öffentlichen Anſtalten hat London noch 
elnen großen Conzertſaal in den ſogenannten 
Argyll⸗ Rooms, eive muſtkaliſche Lehranſtalt 
auf Honnder⸗Square, ein Etablliſſement (bei 
Allmack) für große Baͤlle und das beruͤhmte 
Vauxhall, welches den Frühling und den groͤß⸗ 
ten Theil des Sommers hindurch beſucht wird. 
Das große Opernhaus gewährt einen bewun⸗ 
dernswuͤrdigen Anblick. Der ungeheure Saal 
enthält 6 Reihen Logen, in denen alle Vorder⸗ 


plaͤtze von ſehr elegant gekleideten Damen ein 
genommen werden. Im Parterre darf fein 
Herr im Ueberrock, mit buntem Halstuch oder 
Stiefeln erſchelnen. Dort ſieht man die Leut 
von Stand und Bildung. Der platz koſtet ein 
halbe Guinee (3 Thlr. 21 Sgr.) Die Logen deß 
erſten drei Ränge find gewöhnlich abonnit 
Platze. Auf dem ungeheuren Opernplatz ſiebt 
man nicht felten acht bis neunhundert glänzend® 
Equipagen« 4 


In der Gegend von Bofhara wächſt ein Sud 
rogat des Zuckerrohrs, das durch Wohlfeilbell 
und Wohlgeſchmack nichts zu wuͤnſchen übrig 
laͤßt. Die umliegenden Städte führen jaͤht 
lich an 7otaufend Mauds, zu 2 Rupien das 
Maud, aus. Dieſe Art Zucker, dem nur eim 
bequemere Form zum Transport fehlt, könnte 
unſern Zucker ſehr gut erſetzen. Der Nam; 
diefes Surrogats If uns jedoch nicht befand 
geworden. 


Breslau den 12. Jull. — An rften wurde 
eln hieſiger Bürger von einem anderen aufge? 


fordert, mit ihm in dle alte Oder bei Altſcheil“ 


nich baden zu gehen. Bald nach beider Ein“ 
treten in das Waſſer hoͤrte Letzterer den Erſte, 
ren hinter ſich roͤcheln, und er felbit führe, daß 
er in Triebſand gerleth. In eigener Angſt und 
Gefahr vermochte er nicht etwas für feinen G6“ 
fährten zu thun, der auf der Stelle verſank, 
und deſſen Leichnam erſt am zten an der 1 9 
Oderbruͤcke gefunden wurde. Er hinterläßt 
elne Frau und ein Kind. 
Am 4ten ſetzte ſich eine 87 Jahr alte Frau an 
das Oder⸗ Ufer in Neuſcheltnich, ſchlief eln 
und ſtuͤrzte ius Waſſer. Sie wurde ſogleich 
von der Frau des Tageloͤhners Obſt, welche 
Re in das Waſſer fallen ſab, wieder herausge“ 
zogen, konnte aber nicht wieder ins Leben ge“ 
bracht werden. ; 
Am sten wurde eln ohne Aufficht auf der 


„Straße berumlaufendes Kind von 4 Jahren 


ohne Verſchuldung des Kutſchers überfahren, 
erlitt aber gluͤcklicherwelſe keine bedeutend? 
Verletzung. LU { 
Unter denen In voriger Woche geſtohlenen 
und noch nicht ermittelten Sachen befinden ſich! 
2 zweigehäufige und z einge haͤuſtge ſilberne Ta? 
ſchen⸗Uhren, ein blauer Frack, ein blauer 
Ueberrock, eine goldene Tuchnadel mit einem 
Gold⸗Topas, ein von blauer Seide mit Gold 
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gehaͤckelter 
ehr Beutel und 


me ae es dem Promenaden⸗Waͤch⸗ 
wenade bei 99 Sn a eren auf der Pros 
Ger ertappen. MER 
Supſel⸗ hn wurde eine eingehaͤuſige ſilberne 
Laschen ade eine kleine filberne eingehäuffge 
Aner ein & und zwei Schluͤſſel, von denen 
. Die Sausſchtäſſel und ganz von Meſſing 
In vori igenthuͤmer find noch unbekannt. 
nern 1 Woche And an bieſigen Einwoh⸗ 
kberbanor den 30 männliche und 33 weibliche. 
in der 563 Perſonen, mithin 25 weniger als 
u Gaberen Woche. 
Nader Nat 1 vöriger Woge auf 
gebracht und nach folgenden 
ochchnittspreſſen verkauft: u 


20 
2351 Sf, Weigen 2 —Rthl. 29 Sgr. 4 Pf. 
Roggen a — » 24 9 —4 
1437 Gerſte a — „ 14 +» 79 
unthin kb Hafer a — 16 „ 2 
er Schfl. Weltzen um — Sgr. 9 Pf. 
„ Roggen s — + 6» 
5 „ Gerſte⸗ — 2 
wohl 9 afer⸗ — 2 
deer worden, 


Tocht Hen wurde die 3 Jahr 9 Monate alte 
ter des Javaliden Sk bon der Sand⸗ 


kirche 
gelle Sa einem in einen grüntuchenen Rock 
uͤhrt dann unter Liebfofungen fortges 


dann auf 
agen. f den Arm genommen und ges 
N N! Kind hieß 7 5 5 hatte blonde, 
gebundene geflochtene, mit einem gruͤnen Band 
um den keiß gare, trug ein welßes Moll; Kleid, 
Farben ed ein Guͤrtel⸗Band von mehreres 
gereihte um den Hals auf einen rothen Faden 
I Selten de Früchte, ferner einen Kragen 
IR dleſes Kbeſest und ſchwarze Schuhe. Noch 
fern an nicht zu feinen bekuͤmmerten 
benigen, der den de 555 ſie e 
en emſelben ſichere Nachr 
8 ſelbſt wiederbringen würde, innig 
m vori a 
gebr.; gen Monat find auf dieſigen Mark! 
end verkauft worden: durch Landleute: 
ie Seen, 2255 Schfl. Roggen, 
Diet, 1 Sch. 13766 Sal. ede. 
sale, 95 ar 8 S durch Land backer: 
Ltur. 102 Pfd. Fleiſc. 0 Landfleiſcher: 
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33 Ellen engliſche Lei⸗ 


Die Verlobung meiner äͤlteſten Tochter 
Amalie, mit dem Keglerungs⸗Reglſtrator, 
Herrn Pape hleſelbſt, beehre ich mich meinen 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzussigen. 

Breslau den 8. Jull 1826. 

Der Hof⸗Inſtrumentenmacher 
J. Rohmann. 


Unfere am ırten d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hiermit Freunden und 
Verwandten ganz ergebenſt an. 

Liegnitz den 12. Juli 1826. 

Hampel, Vermeſſungs⸗Reviſor. 
Emma Hampel, geb. Dunkel. 


Mit ſchwerem und betruͤbtem Herzen zeige ich 
hlermlt allen meinen auswärtigen Freunden 
und Bekannten das am 24ften v. Mts. in einen: 
Alter von 63 Jahren erfolgte Ableben meines 
Ehegatten, des Kauf- und Rathmann, Seelig 
Wolff dieſelbſt, ergebenſt an, und erſuche 
zugleich alle diejenigen, welche mit demſelben 
in Geſchaͤftsverblndungen geſtanden, ſich wegen 
etwaniger Anforderungen oder Berechnungen 
gefaͤlligſt an mich zu wenden, um dieſe Ge 
ſchaͤfte jü erledigen, 

Peiskretſchaw den 8. Juli 1826. 

Die verwittwete Kaufmann Wolff, 
geborne Loͤv y. 


Heute fruͤh 1 auf 6 Uhr endigte nach mehr⸗ 
jährigen Leiden an den Folgen der Aus zehrung, 
unſere innig gellebte treue und redliche Gattin, 
zaͤrtlich ſorgſame Mutter und eben ſo ble⸗ 
dere Stleftochter, Caroline Eleonore Roſine 
Pollack, ged. Preuß, In einem Alter von 
38 Jahren, 10 Monaten und 7 Tagen ihr chriſt⸗ 
lich frommes, immer thätiges und mie ſelte⸗ 
ner Aufopferung und Liebe gan den Ihrigen 
gemweidtes Leben, viel zu fruͤb für uns Zuruͤck⸗ 
gebliebene, die wir mit tiefbetruͤbtem 25 
allen unſeren verehrten Anverwandten, Goͤn⸗ 
nern und Freunden dieſe traurige Anzeige wid⸗ 
men. Breslau den 8. Juli 1826. 

Friedrich Wilhelm Pollack, Koͤnig⸗ 
licher Reglerungs⸗Calculator, als 
Ehegatte. 5 
Johann Carl Wilhelm, und J als 
Caroline Juliane Friedericke, 7 Kinder. 
Johann Christop) Nieckſch, als 
Stiefoater. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗Expedition, Wilhelm Sottl. Korn 's | 


Buchhandlung ift zu haben: 


Bock, Dr. A. C., Katechismus der praktiſchen Anatomle fuͤr angehende Aerzte und Wundärzter 


is Bochn. allgem. Anatomie und Anatomie des Kopfes. gr. 8. Lelpzig. eee 
N u \ 1 1 th r. 8 gr. 
Fouqus, C., Baronin de la Motte, die Frauen in der großen Welt. Bildungsbuch beim Ein⸗ 


tritt in das geſellige Keben. 8. Berlin. Schleſinger. br. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
DTegner, E. Frlethiof. Eine Sage nordiſcher Vorzelt. Aus dem Schwed. uͤberſ. von L. Schley. 
Iſte Abthell. 8. Stuttgart. Löffler. br. 5 5 f ı Rthlr. 4 Sgr. 


Pfeit, Dr. W., krieiſche Blätter für Forſt⸗ und Jagbwiſſenſchaft. Ir Bd. 28 Heft. gr. 8. 
Leipzig. Baumgärtner, br. i 5 : 25 Gyr. 


— — 


In den drei Bergen: Ibhro Durchl. Fürkin v. Karolath, von Karlsruhe; Hr, v. Kölichen, 
Kammerherr; Hr. Peters Kaufmann, von Frankfurt a. M.; Hr. Mühlpforth, Paſtor, von Jor⸗ 
dansmühl. — Im goldnen Baum: Hr. Moll, Kreis. Juſtlj⸗Rath, von Neumarkt; Hr. Hoͤcker, 
Kaufmann. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Hübuer, Sutsbef,, von Blrngeutz; Hr. Wehner, 
Oberamtm., von Loſſen. — In der goldnen Gans: Hr. Eipfeld, Gutsbeſ., von Stanowitz; 
Hr. Sallbach, Apot eker, von Stetttu; Hr. Reuter, Geheimerath, von Marlenwerder. — Im 

Frau Ober Landes⸗Gerichts⸗Räthin Ludwig, von Rattibor. — Im Rauten⸗ 


Krauſe, Pfarrer, von Rothſchloß. — Im goldnen Zepter: Hr. v. Bollenſtern, Rittmeiſter, von 
Stralſund; Hr. v. Hahn, Oeconom, von Trebultz; Hr. Krüger, Oberamtmann, von Zedlitz; Herr 
Zlunert, Reglſtrator, von Berlin. — Im wehen Storch: Hr. Doktor Schulze, Profeffor, 
von Liegnitz. — In der rofen Stube: Hr. Grundmann, Oberamtm., von Jakobsdorff; Hr. 
Neumann, Kuratus, von Kreuzburg; Hr. Keullch, Zoll Rendant, von Liſſa. — Im rothen 955 
wen: Hr. Liebenelner, Hüttenmelſter, von Kreuzburg. — Ju 2 goldnen Löwen: Herr von 
Roſtken, Obrlſtlleutenant, von Lauenberg. — In der goldnen Krone: Hr. Purſchke, Rector, 
von Relchenbach; Hr. Weeſe, Stadt, Elkeſter, von Koritau; Hr. Böhm, Mahler, von ne. 
— Im goldnen Löwen: Hr. Gerblich, Gutsbeſ, von Ober⸗Hermsdorff; Hr. Schmiedt, 
mann, von Kupp. — Im rothen Haus: Hr. Baumert, Kaufmann, von Hirſchberg. — 
Privatskogis: . v. Adelſtein, H 

denburg, Frledensgerſchts-Aſſeſſor, von Rawicz, Albrechtsſtraße No, 22. 


dem Orange des eigenen Herzens uſcht widerſtehen, ihn heute, wo ich dieſe ſegensreiche Anſtalt 
verlaſſe, tief bewegt auszuſprechen. Von einer fur unheilbar erklaͤrten Fleiſchgeſchwulſt an der 
Unken Bruſt, welche über 12 Pfund ſchwer war, durch gluͤckliche Operation und muͤhevolle 


auf würdige Weiſe danken zu konnen, fo darf ich doch meine Wohlthaͤter, Pfleger und Retter 
berzlich bitten: die Verſicherung freundlich anzunehmen, daß ich bis zum letzten Augenblicke 
meines Lebens nicht aufhören werde, Ihrer Güte und Hülfe zu gedenken und reſchen Segen für 
Sie von dem Gott zu erſfehen, deffen ewige Liebe die Zen Worte verkünden: „was ihr 
der Geringfien elner gelhan habt, das ba bt ihr mir gethan!“ Breslau den 
ioten Julp 1826, Joſepha verehl. Schade, geb. Schepfe aus Kreidelwitz. 


Bella ge 


Y 
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Beilage zu No. 81, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
i Vom 12. Juli 1826. 
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(Subhaſtatlon.) Da bel dem hieſigen Königlichen Dberlandes s Gerichte auf Anfuchen 
eines Realgläubigers, das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Falkenberger Kreiſe belegene Al⸗ 
lodial⸗Rittergut Karbiſchau nebft Zubegoͤr, an den Meiſtbietenden oͤffentlich, Schuldenbalber, 
verkauft werden, ſoll, und die Bietungs-Termine auf den 14ten July, den sten October 1826, 

und beſonders den 18ten Januar 1827, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, auf dem hleſigen Koͤnigl. 
Oberlandes⸗Gericht vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Rath vo n Gilgenbelmbangeſetzt 
worden: ſo wird ſolches, und daß gedachtes Allodlal-Gut nach der davon durch die Oberſchleſi⸗ 
ſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Oberlandes⸗Gerichts-Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 39,884 Rehlr. 10 Sgr., der Ertrag zu 5 Prozent gerechnet, gewuͤr⸗ 
diget worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß von den 
auf dieſem Gute haftenden Pfandbrieſen per 20,300 Rthlr., die Summe von 900 Rthlr. abgeloͤſt 
werden muß, und im letztern Bietungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Gruündſtuͤck dem 
Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachber elnkommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme ge ſtatten. 

Ratlbor den 22. März 1826. Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


(Edictal⸗Citatlon.) Auf den Antrag des hiefigen Koͤnigl. Stadt⸗Walſen⸗Amtes wird 
der am ıften Auguſt 1775 zu Braunſchweig geborne Maler, Anton Voß, welcher Im Jabre 1820 
von hler fort nach Wien gegangen, feit dem Jahre 1812 aber keine Nachricht mehr von ſich ge⸗ 
geben, hierdurch vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf den ısten December c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Vogt angeſetzten Ters 
mine zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß er für todt wird erklart werden. Zugleich werden 
die unbekannten Erben und Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Ters 
mine zu erſcheinen, und ihre Erbes-Anſpruͤche gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls ihre Praͤclu⸗ 
ſion erfolgen und der Nachlaß des Verſchollenen den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legiti— 
matlon oder in deren Ermangelung der hieſigen Kaͤmmerel als herrenloſes Gut uͤberantwortet 
werden wird. Dem wird. beigefügt, daß der ſich etwa erſt nach erfolgter Praͤcluſien meldende 
nähere oder gleich nahe Erbe, alle Handlungen und, Verfügungen des legltimirten Erben oder 
der Kaͤmmerei anzuerkennen, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der er; 
bobenen Nutzungen zu fordern berechtlgt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden, he) zu begnügen verbunden iſt. Breslau den zten Januar 1826. 

MEER h Königl, Stadt⸗Gericht hleſiger Reſidenz. 

(Edietal⸗Citatlon.) Von dem Königlichen Stadt⸗Gerichte biefiger Reſidenz werden 
der im Jahre 1791 geborne Buchdrucker⸗Gehuͤlfe Ernſt Walter, welcher in dem Jahre 1871 
von hier auf die Wanderung gegangen, ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht mehr von ſich ge⸗ 
geben hat, ſo wie die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnebmer blerdurch oͤffentlich 
vorgeladen, ſich noch vor, oder ſpaͤteſtens in dem, auf den gten Januar 1827 Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzten Termine vor dem erhannten Deputirten Herrn Referendarlus Koͤltſch 
in unferm Partheien⸗Zimmer No. r. entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevoll maͤch⸗ 
tigten, oder wenigſtens ſchriftlich zu melden, und von ſelnem Leben und Aufenthalte uͤberzeu⸗ 
. zu geben, bei ſeinem Ausbleiben aber wird der Exnſt Walter für tobt erklärt, 

ad fein in dem Depoſito des hieſigen Koͤnigl. Stadt ⸗ Waiſen⸗Amtes befindliches Vermoͤgen, 
denen ſich etwa meldenden und gehörig legitimirenden Erben und Erbnebmern, bei deren Er⸗ 
mangelung hingegen als ein herrenloſes Gut der bieſigen Kämmerei oder dem Koͤnigl. Tis cus 
ingeſprochen werden. Breslau den Eten Februar 1826. a > 

wet da: TERLT. Kon gliches Stadts Gericht hieſiger Reſidenz. 
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(Sdletal-Citatlon.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gerichte hieſiger Reſidenz If in dem 
über das auf einen Betrag von 11163 Rtbl. 3 Sgr. manifeſtirte und mit elner Schulden» Summe 
von 10105 Nihl. 21 Sgr. belaſtete Vermögen des abweſenden Maurermeiſter Carl Jacob Excel 
am 7. März a. c. eroͤffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 18. September c. früh um 9 uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Pol angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hlerdurch 
aufgefordert, fich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetz⸗ 
lich zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtil⸗ 
Commiſfarlen Conrad, Micke und Schulze vorzeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugskrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftle 
chen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache au 
gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ansge⸗ 
ſchloſſen und ühnen des hald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufer⸗ 
iegt werden. Breslau den 28. April 1826. Kaͤnigl. Stadt⸗ Gericht hieſiger Reſidenz. 

(Subhaſtations⸗Patent.) Da ſich in dem am z2ten May d. J. in Subhaſtatlons⸗ 
Sachen des zur Stadt⸗Zimmermeſſter Haberkernſchen erbſchaftlichen Liquidatlons⸗ Ma ſſe 
gehörenden, in der Neuſtadt am Ecke der breiten Straße und Kirchgaſſe sub N. 1472. u, 1473; 
belegenen Hauſes kein Kaufliuftiger gemeldet bat, fo iſt auf den Antrag der verwittweten Ha⸗ 
berkern einnshmaliger Bietungs⸗Termin auf den 26ſten September c. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Borowsky angeſetzt worden. Demnach werden 
alle Beſitz» und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proklama aufgefordert und eingeladen: in 
dem ebengedachten Termine, vor beſagtem Deputirten in unſerm Partheyea; Zimmer No. r. zu 
erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu ver ehmen, 
Are Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
Loruch pon den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 0508 
daß es zu dieſem Zwecks der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 
Sten Juny 1826. Rkaoͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 

(Sub haſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Neals Gläubiger Pas 
pierhändler Hagemann fol das dem Kaufmann M. C. Eoefer hierſelbſt gehoͤrige und, wie 
die an der Gerichts⸗Stelle aushaͤngende Tax⸗Aus fertigung nachwelſet, im Jahre 1826 nach dem 
Materlalien⸗Werthe auf 4226 Rthlr. 13 Sgr. 8 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu s pro 
Cent aber auf 2581 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus Pro. 36. des Hypothekenbuches Nro. 3. 
aber der Straße, auf der Buͤttnerſtraße hierſeldſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtarlon 

verkauft werden. Demnach werden alle Befig- und Zahlungsfaͤblge durch gegenwaͤrtiges Pro⸗ 
dama aufgefordert und eingeladen: in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich den 15ten Sep⸗ 
tember c. und den 16ten Movember a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 19. Januar 1827 früh um to uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rode in unſerm Pat» 
edeiens Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, inſofern fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchlllings, die Löfhung der fämmtlichen eingetragenen, lauch der, leer ausgehenden For⸗ 
. = zwar der letzteren, ohne daß es 30 dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden. Breslau am 2often Juni 1826. 

2 Koͤnigl. Stadt Gericht bleſtger Röſtdenz. | 

(proclama.) Den unbekannten Gläudigern des zu Kaltenbrunn verfiorbenen Innwoh⸗ 
ners Ehriſttan Fickert, wird hierdurch die bevorſtebende Vertheilung der geringen Nachlaß⸗ 
Maſſe des Fickert, unter die ſich gemeldeten Gläubiger nach der getroffenen Ueberelnkuuft bez 
kannt gemacht, um ihre Gerechtſame ‚Hierbei binnen 4 Wochen annoch wahrzunehmen. Breslau 
den 22. Juni 1826. i 8 Königl. Preuß. kaud⸗ Gericht. 


„ (Subhaſtation) Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, ſollen die im Grottkaner Kreiſe 
hbelegenen Gdter Dffeg, Setffersdorf und deutſch⸗Lelpe, im Wege der Exekution, oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbtge Kaufluſtige werden daher eingeladen: in den 
Bietungsterminen den Iten July c., den roten October, beſonders aber in dem 
Utzten peremtoriſchen Termine den gten Januar 1 927 jedesmal fruͤh um 9 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Juſliz⸗Rath Görlich in unferm Partpekenzimmer bler perſoͤnlich oder durch 
einen bevollmächtigten und informirten hleſigen Juſtiz⸗Commiffarlus, wozu ihnen im Fall der 
Unbrkanntſchaft, die Juſtlz⸗Commiſſarten Herrn Cirves, Kuchelmeiſter und Koſch vor⸗ 
geſchlagen werden, zwerſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen: daß der Zuſchlag 
an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden erfolgen wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
nothwendig machen. Uebrigens ſoll, nach Berichtigung der Kaufgelder die koͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
Iich eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen. ohne daß es zu dieſem Zweck der 
Production der Inſtrumenke bedarf, verfuͤgt werden. Die Güter find laut landſchaftlicher Tape 
unterm 16ten December 1825 und zwar Oſſeg auf 113,144 Rtlr. 28 Sgr. 4 Pf., Seiffersdorff 
auf 38,783 Rtölr. 2 Sgr. 7 Pf. und Deutſch⸗elpe auf 24,969 Rthir. 13. Sgr. 4 Pf. gewuͤr⸗ 
digt, und ſind die dlesfaͤlligen Taxen zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerm Partheien⸗Zimmer eln⸗ 
zufehen. Neiſſe den öten März 1826. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

(Oeffentliche Vorladung.) Von Seiten des unterfertigten Gerichts wird der im 
ahre 1769 geborene, vor etwa 30 Jahren als Webergeſelle ausgewanderte Bauerſohn Elias 

roeger, aus Dittersdorf bei Neuſtadt in O. S., welcher der Sage nach unter dem Faifs 

koͤnigl. oͤſterreichiſchen Infanterle⸗Regiment Erzherzog Carl geſtanden und zu Klagenfurth im 

Lazareth verſtorben ſeyn ſoll, ſo wie ſeine etwalgen unbekannten Nachkommen und Erben auf den 
Antrag feiner Geſchwiſter hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Ter⸗ 
mino den zoſten Rovember «. früh um 8 Uhr allbler vor dem Herrn Land» und Stadt⸗Ge⸗ 
tichts⸗Aſſeſſor Schoepp in unferm Geſchaͤfts⸗ Locale ſchriftlich oder perſoͤnlich feinen dermall⸗ 
gen Aufenthalt anzugeben, und ſich wider dle gegen. ihn angebrachte Todeserklaͤrung zu verant⸗ 
worten, wibrigenfalls er für todt erflärt, und wenn auch unbekonnte Erben ſich nicht melden 
lten, angenommen werden wird, als extſttren dergleichen nicht, und in Folge deſſen den Extra⸗ 
benten dieſe Vorladung als bekannten und nachſten geſetzlichen Erben fein ganzes Vermögen, ſo⸗ 
wohl gegenwaͤrtlges als zukuͤnftiges und namentlich die allhier vorhandene Depoſitalmaſſe zuge⸗ 

ſprochen und ausgezahlt werden wird. Neuſtadt den 16. Januar 1626. 
‚Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridit;- 

(Bekanntmachung.) Langenbieleu den ıften July 1826. Von dem unterzeichneten Ges 
eichts⸗Amte find im Wege der nothwendligen Subhaſtation zum Verkauf des Johann Gottfried 
Hau feſchen Bauergutbes zu Bertbelsdorff, Reichenbachſchen Kreiſes, welches unterm 17 ten 
v. M. ortsgerichtlich auf 1800 Kıhir, tarirt und gänzlich robothfreikiſt, eine Hube und drei Rus 
then Ackerland,, Wieſewachs auf die cataſtrirten 7/4 Kühe und etwas Holz⸗Nutzung hat, die. 
diesfaͤligen Bietungs⸗Termine auf den 15ten Auguſt, ratem September, peremtorie aber auf 
den rotem October d. J. in loco Berthelsdopff feſtgeſetzt worden, an welchen Tagen beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufllebhaber ſich auf dem herrſchoftlichen Schloſſe in Berthelsdorf melden 
bre Gebote ad protocollum zu geben und den Zuſchlag an den Beſt bietenden nach vorheriger Ein⸗ 

willigung der Intereſſenten gewärtigem konnen. 5 Ä 

Graͤfuch von: Sandreczkyſches ae der Langenblelauer Majprots- Güter; 
N 8 eile s. eege. 

F Fedictal⸗Ettattom) Das Gerichts⸗Amt zu Pläs witz eitirt hlermit edtotaliter den. 
Aber 12 Jahr verſchollenen Grenadier Carl. Heinrich Kügler aus Zuckelnick ſich den 2 8ſtew 
December vor dem Gerichts- Amt zu geſtellen und über feine Abweſenheit zu verantworten, 

im Fall ſeines Außenbleibens aber ſeine Todes⸗Erklaͤrung und die Ausantwortung ſeines Ver⸗ 

mögens an feine Inteſtat⸗Erben zu gewaͤrtigen. Seine etwanlgen naͤhern uns aber unbekann⸗ 

ten Erben werden sub poena prädlusionis zugleich mit vorgeladen. Plaͤswitz den 4. April 1826. 

. x Das Geridrd-Ynn. - 
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(Subbaſtations⸗Patent.) Das sub No. 27, zu Klein⸗Dintz, Nimptſchen Kreiſes bes 


legene, gerichtlich auf 25859 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtzte, aus sur Morgen Land beftebens 


de Lehnmaͤnnerel⸗Gut, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und ſind dazu drei Bletungstermine, wovon der letztere peremtoriſch 
iſt, auf den Sten May, loten July und yıten September d. J. in unſerer Kanzlei zu Gros! 
tinz onberaumt worden. Zahlungsfähige Kaufluſtige, werden daher zu dieſen Terminen und 
insbeſondere zu letzteren eingeladen, um ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe iſt in Klein⸗Tinz und Beylau bei Canch aus gehangen, und kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit auch in unſerer Kanzley eingefehen werden. Breslau den 28ſten Februar 1826. 
Graͤfl. v. Koͤnigsdorfſches Gerichts Amt der Grostinzer Güter, Wanke. 

(ESdictal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte werden folgende aus 
Neukemnitz, Hirſchbergſchen Krelſes, gebürtige Perſonen, als: 1. der Muͤllergeſelle Johann 
Gottlieb Wehner, welcher bei der zten Kompagnie des iſten weſtpreußiſchen Reſerve⸗Bataillons 
im Jahre 1813 geſtanden, und damals von Nieder⸗Glaͤſersdorf bey Luͤben dle letzte Nachricht von 
ſich gegeben hat; 2) der Gaͤrtnersſohn Johann Gottfried Firl, welcher im Jahre 1813 als Sol⸗ 
dat bey der raten Reſerve⸗Batterie der reitenden Artillerie gedient, und dle letzte Nachricht von 
Nelße aus hat hören laſſen; 3) der Haͤuslers ſohn Liborius Nixdorff, welcher berelts ſeit 46 Jahren 
nichts von feinem Leben und Aufenthalte hat hoͤren laſſen; fo wie 4) der Gaͤrtnersſohn Gottlied 
Müller, deſſen Aufenthalt feit 30 Jahren unbetannt geblieben, hierdurch, fo wie deren etwa zus 
rückgelaſſene unbekannte und praͤſumtive Erben und Erbnehmer, oͤffentlich vorgeladen, ſich bins 
nen 9 Monaten, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 2 4ſten Januar 1827 Vormittags um 10 
Uhr, in der Gerichts⸗Kanzeley auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Neukemnitz anderaumten 
Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugalſſen von ih⸗ 
rem Leben und Aufenthalte verſebenen Bevollmaͤchtigten zu melden, und ſodann weltere Anwek⸗ 
fung, im Fall ihres Außenbleibens aber zu arwärtigen, daß der ꝛc. Wehner, Firll, Nixdorff 
und Muͤller für todt erklaͤrt, deren etwanige Erben aber mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und 
deren Vermoͤgen den ſich gemeldeten naͤchſten Erben zugeſprochen werden wird. Greiffenſtein den 
aten April 1826. von Sonnenbergſches Patelmonial⸗Gerichts⸗Amt zu Neukemnitz. 
(Zu verkaufen.) Das Dom Hohenllebenthal bei Schönau hat Mutterſchaafe, noch zur 
Zucht tauglich, zu verkaufen. 5 N 

(Zu verkaufen.) Ein faſt ganz neuer, moderner, zwelſitziger Staatswagen, der täglich 
bei dem Sattlermeiſter Herrn Gallert auf der Carlsſtraße zu beſeben iſt, iſt zu verkaufen. 

Das Nähere darüber Salzring No. ro, im Comptoir, n E 

(Hand⸗Muͤble⸗Verkauf.) Es ſteht eine Hand» Mühle zum Betrieb der Cichorien⸗ 
und Moͤhren⸗ Fabrikation billig zu verkaufen vor dem Nicolai⸗Thore korenzgaſſe No. 3, bei der 
Frau Schröder. N f N 

(Verkauf) eines guten zweiſpaͤnnigen ale ee im Kreuzhofe. N 

(Lammwolle) find 5 Centner in Eraſchnitz bei Militſch abzulaſſen. = 

(Verpachtung der Brauerei und Brauntweinbrenne en n Os wißt.) 
Bevorſtehende Michaeli iſt ſolche an einen Sachverſtändigen auf drei Jahre zu verpach⸗ 
ten. Das Brauhaus ſelbſt iſt neu an der Oder gebaut. Aus dem vorigen Local iſt ein 
Saal gemacht. Die bequeme Branntweinbrennerei befindet ſich aber noch im vorigen 
Local. Der Garten iſt vergrößert, und es dürfte ein geſchickter Brauer, welcher das 
dazu noͤthige Betriebs- Vermoͤgen beſitzt, gewiß ſeine gute Rechnung dabei finden. 
Näheres ertheilt das Wirthſchafts⸗ Amt daſeſbſf. ; , 7 rk sr 

(Offene Milch pach t.) In Hartlieb iſt kommende Michaeli c, dle Mllchpacht offen. 

( Verpachtung.) Das Bier: und Branntwein Urbar zu Groß⸗Guhlau, Neumarktſchen 
Krelſes, von dem 3 Kretſchams das Getraͤnke neben müſſen, ſoll den 3iſten July anderwet⸗ 
tig verpachtet werden. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige erfahren auf dem daſigen Schloſſe 
das Naͤhere. N Da ; 


a 


> 


— 2229 — 


er Die Brunnen⸗Commiſſion in Pyrmont 

N mir eine Kiſte Pyrmonter⸗Neubrunn mit der Bitte hlerher franco geſendet: dlefelbe unter 
ie Herren Aerzte zu verthellen; damit dieſe neue heilbringende Quelle auch in Schlesien fuͤr das 
Wohl der Menſchhelt wirkſam werde. Zu welchem Zweck ich auch erhlelt: 


U e b S 8 
. er 
in dem Pyrmonter Neu brunnen 


enthaltenen 
feſten und gas foͤrmigen Beſtandtheile in einem Pfunde von 16 Unzen. 


— 


0 . Gran. 
Salzſaure Bittererde * Past! ER » * ER „ 0,9716 
Salzſaures Natron nt en he AT FRITN 
Schwefelfaure Bitterende ea N mt.‘ SEE EN IRA 
Shtoefelfaurte Master met re nen 9 736 
Kohlenſaures Natron . „ „ . . . „ > . 2,6230 
Kohlenſaures Eifenorydul . . . + . ER ER . + 0,7599 
Rodlenfauren BAR er Ne AER M Ne aha en 78628 
Schwefelſaures Lithlen + ES ( 0,0368 
Baſiſche phosphorſaure Maunerde u: rn % dolce 
Phosphorſourer Kalk . + * + . + + 0 * * 070192 
Kodlenſaure Bittererdde ET 0,9647 


Phosphorſaures Kall 

anganoxydul Spuren. 
Schwefelſaurer Baryt 
»Schwefelſaurer Strontlan 

5 : Summe der feſten Beſtandtheile 28,5700 

Au Koh lenkaͤure enthalten 100 Eubifzoll Waſſer 150 Cublk zoll. f 

Extrahirt aus der Brunnenſchrift des Hofratds Brandes und Medizinalraths Kruger. 
Pyrmont, den 12. May 1826. W. Wlegand, Brunnen⸗Commiſſalr. 

Ich unterlaſſe dadero nicht dieſes den Herren Aerzten zu melden und Sie zu bitten: Sich 
laut dem Wunſche der Pyrmonter Brunnen⸗Commiſſton Flaſchen zu guͤtigen Verſuchen holen 


zu laſſen, bei REN 5 
Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau 
In u. ausland iſche Mineral» Geſundbrunnen ? Handlung 
5 N Schmledebrͤcke Nro. 1% 


iner Eichel Coffee 


e = 
deſſen Gute und Aechtheit hinlänglich anerkannt iſt, empfehle ich neuerdings und bemerke dabei: 


daß ich Niemanden don dem feie Jahren ſchon von mir verfertigten Eichel» Coffee ein Com⸗ 
miſſions⸗Lager gegeben habe, noch geben werde und ich mein Fabrikat auch fernerhin mit 
groͤßter Reinlichkeit und nur von gefunden reinen Eicheln verfertigen werde. a 


Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau. 


* Mineral Brunnen friſche Zuſendung. 2 
Carlsbaderfalz, Pyrmonter: Selter, Fachinger „ Geilnauer, 
Spa a, Egerfranzens⸗, Egerfalzquelle, Egerfprudel, Marten, 
Davertgenpe Martenbaber gerbinander Saldfhägerbitter Waſſer 
a liniſch Pälnabitterwaſſee, nebf der Beſchrelbung dieſer 


Sn 
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Brunnengattungen, die ich jedem meiner Abnehmer jetzt mies 
der beim Brunn mlieigeben kann, fo wie Reinerzer, Langenauer 
und Flinsberger Brunn, neuefte Schöpfung 3 N 
NE von July⸗Schoͤpfung hingegen 
Eudowa⸗ und Salzbrunn, empfing und bietet billigſt an: 
| | in Breslau Friedrich Guſtav Pohl, 
Schmiedeb rück, No. 20 zum doppelten gränen Adler 


Den ı3ten, 14ten und ı5ten July d 

erhalte und laſſe ich abladen 3 4 3 

von 18261 July⸗Schoͤpfung 
Marlenbader Kreuz, Marlenbader 8er dei ade Egee Frau- 
zens⸗, Egerſalzquelle, Egerfprudels, ‚Saldfdüßer Bliter⸗ 
waſſer⸗, Saltntfh Püllwa Bitterwaſſer im großen und kleinen 
Kruͤgen, welche Brunnenſorten melne werthen Abnehmer beſagte Tage wiederum vom 
Wagen in Empfang nehmen koͤnnen und welche herrliche Fuͤllung in den gehabten heiß bren⸗ 
nenden Sommer⸗Tagen ich als was ganz Vorzuͤgliches mit Recht anempfehle. 


Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau, 
Schmiedebruͤcke Mo. 10. zum doppelten gruͤuen Adler. 


(Bekanntmachung.) Die Milchpacht von 25 Stuͤck Kuͤhen, welche be reichlicher Stall⸗ 
fütterung ausgehalten werden, bin ich Willens auf meinem Gute in N bei Hundsfeld, 
ſofort zu verpachten. Pawelwitz den roten July 1826 Freiherr von Sebottendor ff. 

(Warnung.) Ich warne hlermit Jedermann, Niemanden auf meinem Namen irgend 
etwas ohne baare Bezahlung oder eine von mir eigenhändig unterſchriebene Anweiſung verab⸗ 
folgen zu laſſen. Pollentſchin den pten July 1826. von Debſchitz. a 

(Bekanntmachung.) Die am zoſten Junp d. J. fäligen halbjaͤhrigen Zinſen & 5 pro: 
Cent für den gelelſteten erſten Actien⸗Einſchuß von 20 Procent der Oſtſee, Compagnie tm 
Copenhagen, find gegen Vorzeigung der Interimsſcheine und Anmerkung darauf, bei uns bie; 
zum 31ſten July d. J. zu erheben. Dlejenigen, ſo deshalb ſpaͤter einkommen, belieben ſich aus⸗ 
ſchließlich in Copenhagen zu melden. C. 7 Weigel & Soͤhne. 

(Bekanntmachung.) Da ich den Gaſthof nebſt Welnhaus und Billard zum ſchwarzen 
Abler genannt, allhler gekauft, fo gebe ich mir die Ehre einem reiſenden hohem und geehrten Pu⸗ 
blikum ſolches ergebenſt bekannt zu wachen. Guts und billige Bedlenung verſpricht⸗ 

Bernſtadt den 6ten July 1826. der Gaſtwirth Auguſt Scheurich. 


Landkarten⸗ Anzeige für Reiſende ins Rieſengeblig er } 
In der Leuckartſchen Buch⸗ und Kunſthandlung ifk:erfchienen und für 12 Sgr. zu haben: 
Karte vom Hirſchberger Krelſe, gezeichnet von Wles ner. 

Da diefe Karte nicht allein den Thell des Riefengebirges, welcher zu Schleſien gehört, ſon⸗ 
dern auch den ganzen boͤhmiſchen Theil deſſelben, nebſt dem ganzen Jſergebirge, enthält, fo eig⸗ 
net fie ſich vorzuͤglich fir diejenigen, welche das Rieſengebirge und deſſen Umgegend bereifen wol⸗ 
len. Ihre Vollſtändigkeit erhellt einigermaaßen hleraus: Es find nicht nur 180 benannte: 
Berge, nebſt Angabe ihrer Hohe, ſondern auch Über 109 benannte Fluͤſſe, alle Wafjerfäge mit: 
Angabe der Höhe des Falles; alle Straßen, Doͤrfer, nebſt Angabe ihrer Lage, Kolonien, Muͤh⸗ 
len, einzelnſtehende Vorwerkt und Kretſchams, nebſt den vorzuͤglichſten Bauden und Felſen⸗ 
maſſen, auf dem Rieſengebirge angegeben, - 

Die früher erfchienenen 22 Kreiſe des Breslauer, 6 Krelſe des Liegnitzer und 4 Kreiſe des 
Oppelner Reglerungs⸗Bezirks, ſind fortwährend a 5 Sgr. zu haben. 02 


— 


— 2231 — 


Literariſche Anzeige. 
So eben Hk erſchienen: 3 j 0 ö 3 En a 
183 Wandkarte von Italien, in 4 Blatt. 
5 von H. Krümmer g 5 
Direktor des Schullehrer⸗Seminartums zu Dorpat. 
a Subſcriptionspreis 15 Sgr. i 

„Es iſt demnach zur Vervollſtaͤndigung des ganzen Kruͤmmerſchen Schulatlaſſes nur noch dle 
Karte von Oesterreich ruͤckſtaͤndig, welche jedoch binnen Kurzem erſcheint. Wie zweckmaͤßig diefe 
Schulkarten uͤberall gefunden werden, zeigt unter andern die kuͤrzlich durch die Koͤnigl. Ober: 
amtsreglerung in Bautzen erfolgte Einführung derſelben in alle Schulen der Laufig, und wir 
ſeben mit Vergnügen wie auch dle Schulen Schleſiens dleſelben ſelbſt andern ſehr angeprieſenen 
vorziehen. Breslau den 1rten July 1826. 

J. D. Grüfon & Comp., Salzring No. 3. 


8. 8. B 2 u d B. 
Altbuͤſſerſtraße im rothen Stern (vormals Albrechtsſtraße No. 40.) 
empfing fo eben den erſten Transport neuen boͤhmiſchen Schwaden von biegjähriger Erndte In 
Hanz ausgezeichneter Güte, und offerirt ſolchen im Ganzen und Einzeln zum billigſten Preiſe, 
ferner: Duͤßeldorffer Moſtrich, Schwelzer aromatiſchen WeinsSenf, Kartoffelmehl und die 
beliebten Ermelerſchen Rauchtabacke zum Fabrifpreſſe. a a 
(Tabacks-Anzeige.) Feine ächte Havanna, Halb- Havanna und Cenaster - Ci- 
garten in ganzen, halben, viertel Kisten und einzeln, Englischer Schnupf-Taback: 
Prinz Regent das Pfund 4 1 Hchlr. empfiehlt 
Ferd. Aug. Held, in Breslau, 
Ohlauerstraſse No. 83. dem blauen Hirsch gegenüber. 


„ (Bekanntmachung.) Meine feit 9 Jahren beſtehende Specerel⸗Waaren⸗ Handlung 
babe ich vom roten d. M. aus No. 30. in No. 29. Schweldnitzerſtraße verlegt, ſolches zeige ich 
einem hochverehrten Publikum ganz ergebenſt an, und bitte um 8 8 Wohlwollen. 
„R. Regent. 
(Looſen⸗Offerte.) Looſe zur Claſſen- und Fleinen Lotterie find für Auswärtige und 
Einheimifche zu habcu. iR 
E H. Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße im grünen Poladen, 
(Looſen⸗Offerte.) Mit Looſen zur ıften Claſſe 34ſter Lotterie und soſten kleinen Lotte⸗ 
rie eiupfieplt ſich ergebenſt Joſ. Holſchau jun., Salzring nahe am großen Ring. 
(Looſen⸗Offerte.) Mit Looſen zur erſten Klaſſe 54ſter Lotterle, welche den ıgtm d. M. 
gezogen wird, empfiehlt ſich Hiefigen und Auswärtigen ergebenſt f 
f Schreiber, Salzring im weißen Löwen, 


Loofen-Dfferte.) Mit Looſen zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich BT 
1 Auguſt Leubuſcher, Schweldnitzer Straße im goldnen Löten, 


(Anzeige) Einen zu Con versations- Stunden in englischer und französischer Sprache 

vorzüglich zu empfehlenden Lehrer, der auch in allen Elementar- Kenntnissen und in der 

einfachen und doppelten Buchhaltun 
des Subsenior Gerhard. 


(Offner Dlenſt.) Ein mit guten Zeugniffen verſehener, Im Rechnungsweſen und in der 
Feder geübter Deconom, welcher der polniſchen Sprache kundig und von geſetzten Jahren ſeyn 
muß, kann alsbald ein Unterkommen finden, und kann ſich deshalb entweder perſoͤulſch, oder in 
frankirten Briefen bei dem Guthspaͤchter Gerlitz in Eichgrund, Wartenberger Krelſes, melden, 


g Unterricht recht gut zu geben vermag, weiset nach 


Den raten July 1826. 
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(Far Eltern und Bormänder.) Meine Schule babe ich aus dem goldnen Stern kn 
den zweiten Stock des goldenen Loͤwen (Eckbaus der Schweldnitzer⸗ und Junkern⸗ 
Straße) Nro. 5. verlegt. In dem freundlichen und geräumigen Locale kann lch noch eine, 
auch wobl zwei Penfionärinnen aufnehmen. Verwittw. Fridrike Lagel, 

Vorſteherin einer Lehr? und Penſions⸗Anſtalt. 

(Anzeige.) Meine Wohnung If von heute ab Taſchenſtraße No. 25. 

2 Dr. Lampe, General: Divifiond- Arzt. 
(Zu vermiethen.) In einer der ſchoͤnſten Vorſtaͤdte Breslaus, geht eine Wohnung 
von 3 heitzbaren Zimmern und zwei Cabinets, nebſt einer lichten großen Kuchel, 2 Bodenkam⸗ 
mern, 2 Kellern, Veraͤnderungshalber auf kommende Michaeli c. zu vermiethen, mit dem Bes 


merken: daß det gegenwartige Mietber laut Contrakt bis Oſtern k. J. zu bleiben haͤtte, wenn 


derſelbe ſich nicht von hier fort begeben muͤßte. Auch fügt man noch hinzu, daß Miether ſich auf 
halbe Koſten von 8 Fenſter Front, ſogenannte Winterfenſter nebſt Winterthüren hat machen la ſſen. 
Der Garten in dieſem Hauſe iſt zum geſelligen ſtiben Vergnügen theilweiſe uͤberlaſſen, wo ſich 
ein recht artiges Sommerbäuschen zum verſchlleßen befindet, welches ebenfalls auf Koſten des 
ee e fi. Ueber alles dieſes erthellt Näheres Hr. Abend, Altbuͤßer⸗Straße 3 Roſen 
m aten Stock. a ' 
(Wohnung zu ve rmiethen.) Albrechts-Strafse Nro. 22. dem königl. Regierungs- 
Gebäude gegenüber wird nächste -Michaelis der erste Stoek nebst Stallung und Wagen- 
plätzen leer. } i 


(Vermlethungs⸗An zeige.) Im Boͤrſenhauſe auf dem Salzringe ſind 2 große Boden 
von Johanni d. J. ab zu vermlethen und bei dem Haushaͤlter Ob ſt daſeloſt das Nähere darüber 


gu erfahren. Breslau den ı7ten Juny 1826. a E 
(Bermiethungs⸗Anzelge.) Durch Verſetzung des jetzigen Herrn Inhabers wird in 


melnem Hauſe der ate Stock beſtehend in 6 Stuben, einer geraͤumig lichten Küche und dem noͤ⸗ 


thigen Beilaß zu Weihnachten c. erledigt. Es kann derſelbe, wenn es gewuͤnſcht wird, zu Mir 


chaeli c. bereits bezogen werden. Das Nähere darüber bei Ehriſtian Kliche, Reuſcheſtraße N. 12. 


(Bermletbung) und naͤchſte Michaeli zu beziehen: am Ringe in Nro. 47. die ate Etage, 
8 aus 9 Stuben, Küche, Keller und Bodengelaß. Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer 
u erfragen. ö e N 
l (Zu vermiethen) und Michaeli d. J. zu bestehen iſt die zwelte Etage Salzring Nro. 10. 


5 Das Nähere darüber im Comptoir daſelbſt. 


(Zu vermiethen.) Ohlauerſtraße No. 17. ift der erſte Stock von 4 Stuben, 2 Alkoven 
nebſt Zubehoͤr, mit auch ohne Stallung und Wagenplaß zu vermiethen und Michaeli zu bezlehn. 
(Zu vermlethen) und Termino Mechaeli zu beziehen Ift auf der Nicolaiſtraße Nro. 22. 


die ſehr freundliche erſte Etage beſtehend aus 6 Stuben nebſt Zubehoͤr, auch kann Stallung und 


Wagenplatz dazu gegeben werden. Das Nähere bei dem Kaufmann Gruſchke Nicolaiſtraße 
Nro. 21. g . N 3 2 
Zu vermilethen und Termin o Michaeli zu bezlehen) iſt auf der Karlsſtraße 


Nro. 42. der erſte Stock beſtehend in 6 Stuben, verſchloßenem Vorſaal ꝛc. ꝛc. nebſt Stallung 
und Wagenplatz. Das Nähere bei dem Kaufmann Gruſchke, Nicolaiftraße No. 21. 


(Zu vermietden.) Auf der Reuſchenſtraße in den 3 Thuͤrmen No. 38. iſt eine Wohnung 


in der aten Etage von 4 Stuben, einer Alkove und dazu gehörlgen Küche, Keller und Bodenkam⸗ 
mern zu vermiethen und auf Michaell zu beziehen. Das Näpere beim Eigenthuͤmer zu erfragen. 


2 ̃ ͤS——. — r — — 
Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreim A, montags, mittwochs und Sonnabends im Verlage der 


wilhelm Goitlier Bor uſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl. Pofänstern In hebel. 
Redacteur; Proſeſfor Rhode. 7 
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